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120 Sitzung Montag den 6 Februar 1911

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Dr Lisco Dr von

Tiſchendorß iPräſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
25 Minuten
Die Interpellation Graf Kanitz über die fremden Wertpapiere

ſteht an erſter Stelle der Tagesordnung
Staatsſekretär Dr Delbrück Jch bin bereit die Jnterpellation

Ende dieſer Woche oder Anfang nächſter Woche zu
heantworten Jch werde den Tag dem Herrn Präſidenten recht
zeitig mitteilen

Die Jnterpellation wird infolgedeſſen von der Tages
ordnung abgeſetzt

Die zweite Leſung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

Berichterſtatter iſt Abg Dr Heintze
Es wird ſofort in die Einzelberatung eingetreten
s 3 wird von der Regierungsvorlage nicht geändert Die

Kommiſſion hat ihm die Beſtimmung eingefügt Die Zu
laſſung zur Vorbereitung für den Juſtizdienſt darf nicht vom Nach
weis eines beſtimmten Vermögens oder Einkommens abhängig
gemacht werden Die Sozialdemokraten beantragen hin
zuzuſetzen

Ebenſowenig darf die Zulaſſung von der politiſchen
oder konfeſſionellen Geſinnung oder Betäti
gung des ſich zur Aufnahme in den Vorbereitungsdienſt
Meldenden abhängig gemacht werden

Ferner beantragen die Sozialdemokraten folgenden
z 3a Die Entfernung aus dem Vorbereitungsdienſt darf nur auf
Grund eines Diſziplinargeſetzes erfolgen

Abg Brunſtermann Rp Wir wünſchen eine raſche Verab
ſhiedung der Vorlage und lehnen alle Anträge die über die Kom
miſſonsbeſchlüſſe hinausgehen ab

Abg Stadthagen Soz, Was wir fordern ſollte eigentlich
ſelbſtverſtändlich ſein Aber wir ſind gegen die Praxis der Juſtiz
rerwaltung mißtrauiſch geworden Die Zugehörigkeit
zur jüdiſchen Konfeſſion iſt oft der Grund zu bedauer
lichen Zurückſetzungen Jüdiſche Richter avancieren nicht jüdiſche
Staatsbürger werden weder Geſchworene noch Schöffen Ein tüch
tiger jüdiſcher Kammergerichtsrat wurde wegen ſeines Glaubens
nicht Präſident obwohl er die geeignetſte Perſönlichkeit war Das
iſt eine Schmach eine Rückſtändigkeit Alle Parteien leiden ſchließ
lich darunter Ein erzkonſervativer Oberlandesgerichtspräſident

wird keine liberalen Anwärter annehmen Fragen Sie nur den
Abg Wagner aus Labiau der kann ein Lied davon ſingen Und
wieviele Leute ändern nicht ihre politiſche Anſchauung im Alter
Denken Sie daran wie der Miniſter v Miquel ſich rückwärts ent
wickelt hat Die Rechtſprechung wird dem Volke immer mehr ent
ſremdet und politiſche Geſinnungsriecherei wird in die Rechtspflege
hineingetragen Wohin das führt haben wir ja jetzt wieder er
ſahren als jenes ſchauerliche Urteil im Eſſener
Meineidsprozeß wieder aufgehoben wurde Dazu
wäre es gar nicht gekommen wenn von vornherein vom Vorbe
reitungsdienſt an Achtung vor der Ueberzeugung vor der Cha
rakterfeſtigkeit und auch vor der Religion gehegt würde

Abg Dr Müller Meiningen Vp Wir ſtimmen der Kom
miſſionsfaſſung die unzweifelhaft einen Fortſchritt gegenüber den
bisherigen Beſtimmungen enthält zu und ſind auch mit den An
trägen der Sozialdemokraten einverſtanden Eigentlich enthalten
Reſe Anträge etwas Selbſtverſtändliches Aber es iſt vielleicht in
dieſem Falle ganz gut das Selbſtverſtändliche zu unterſtreichen

man ſich in der Praxis vielfach nicht darum kümmert Es iſt
doch ſehr ſonderbar daß in den Perſonalbogen der Referendare eine

re für die Religion enthalten iſt worin auch ein even
e Religionswechſel einzutragen iſt Hört Hört

inks Das ſieht doch aus wie Proſelytenmacherei oder Be
ab rung für Religionswechſel Sehr richtig links
Jamentlich auch die Herren vom Zentrum die ja im ſogenannten
ſt Franzantrag eine ähnliche Beſtimmung mit Nachdruck unker

t haben müßten für dieſe Anträge ſtimmen Beifall links
we Abg Dr v DziembowskiPomian Pole Gegen das Prinzip

ſozialdemokratiſchen Antrages kann nichts eingewendet werden

ma uns Polen iſt die Zuſtimmung ſelbſtverſtändlich Glaubt
u denn daß das Deutſche Reich zugrunde geht wenn auch pol

ſche Richter angeſtellt werden
Ant Abg Wellſtein Ztr Wir lehnen den ſozialdemokratiſchen
aug ab Was der Antrag will ſteht bereits im Geſetz wenn

nicht im Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſo doch in den Verfaſſungen
a Bundesſtaaten Jn allen Verfaſſungen wird klar zum Aus

g gebracht daß lediglich der Grundſatz der Befähi
ung maßgebend ſein darf

vantet Dr MüllerMeiningen Vp Die Verfaſſungen ent
vefüt nur die allgemeinen Grundſätze nach denen die Geſetze aus
Wenn werden ſollen Es wird häufig vergeſſen die Verfaſſungen
an zuſchlagen und deshalb ſchadet es nichts wenn dieſe Beſtim

ng in das Geſetz hineingeſchrieben wird
unſer Heine Soz Schon um eine Verknöcherung
Krelſen e An r s z r u r r allen

er zulaſſen e i i i ütiche Leute in zulaſſ Juſtiz darf kein Privilegium für
Abg Dr Heinze Natl Wir ſollten über den Rahmen der

N Wied nicht hinausgehen Sie will nur beſtimmte und beſonders
liche Materien regeln Auch ſozialdemokratiſche

eferendare wurden leider zugelaſſen Jnſofern iſt der ſozi zialan kratiſche Antrag überflüſſig Er geht aber zu weit wenn er
h Freiheit in der politiſchen Betätigung verlangt Dieſe Betäti

eſung des Gerichtsverfaſungsgeſches

gung darf immer nur in gewiſſen Formen erfolgen Die Annahme
dieſes Teils des ſozialdemokratiſchen Antrags würde die Freigabe
einer unerhörten und maßloſen politiſchen Betätigung ſein

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge werden gegen die
Stimmen der Linken und der Polen die Beſchlüſſe der
Kommiſſion beſtätigt

Zum 8 8 liegt ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor daß Richter
wider ihren Willen nur kraft richterlicher Entſcheidung ihres
Amtes enthoben und in den Ruheſtand verſetzt werden
können Auch ſollen Richter wider ihren Willen nicht an eine
andere Stelle verſetzt werden können

Abg Heine Soz Gerade die Vorgänge der letzten Zeit
rechtfertigen die Annahme unſeres Antrages Jch erinnere nur an
das Verhalten des preußiſchen Juſtizminiſters gegenüber dem Vor
ſitzenden des Moabiter Schwurgerichts Landgerichts
direktor Un ger iſt von Herrn Beſeler regelrecht vernommen
worden Hört Hört links

Wo iſt übrigens Herr Beſeler

Er fehlt im Reichstag wenn die preußiſche Juſtiz hier zur Debatte
ſteht Jn dieſer Beziehung iſt er ſeinen Vorgängern ein würdiger
Nachfolger Was in den Moabiter Prozeſſen an offener und
verſteckter Beeinfluſſung geleiſtet worden iſt war bisher
unerhört Sehr richtig links Die Richter und Geſchworenen
ſtanden uns politiſch gewiß nicht nahe Sie ſind wohl auch in dieſe
Prozeſſe hineingegangen unter dem Eindrucke daß eine ſozial
demokratiſche Revolution in Moabit vor ſich gegangen
wäre Aber die Stimmung wandelte ſich zuſehends Die Gerichte
waren blind und taub gegen die Worte die von dieſer Stelle aus
ihnen diktiert wurden Was ſoll man dazu ſagen wenn der
höchſte Beamte des Reiches hier einem judizierenden Ge
richt ſagt die Polizeibeamten haben nur ihre Schuldigkeit getan
Mit einer Schärfe die nur auf einer Einmütigkeit des Kollegiums
beruhen kann hat das Moabiter Gericht feſtgeſtellt daß die Polizei
ſich eine große Zahl von Ueberſchreitungen hat zu Schulden kommen
laſſen Nun redet ſich der Juſtizminiſter damit heraus er habe den
Landgerichtsdirektor Unger nicht zur Rede geſtellt ſondern nur er

fahren wollen wie er ſich ſeine Rechtsbelehrung konſtruiert habe
Wo bleibt da die Unabhängigkeit der Richter Es kann einem
Landgerichtsdirektor nicht gleich ſein wenn er vom Juſtizminiſter
in dieſer Weiſe koramiert wird Dieſe Koramierung iſt eine Ein
ſchüchterung der Richter die bei den beſten Richtern eine wahre
Entrüſtung hervorgerufen hat Unſer Antrag will ähnlichen Zu
ſtänden für die Zukunft vorbeugen Beifall bei den Soz und
Freiſinnigen

Staatsſekretär Dr Lisco Das Abgeordnetenhaus berät
heute den Juſtizetat und der Juſtizminiſter kann nur hier oder dort
anweſend ſein Er konnte aber auch nicht erwarten daß dieſe Sache
heute hier zur Sprache kommen würde Er mußte aber annehmen
daß die Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe beim Juſtizetat er
örtert werden würde Darum mußte er ſich informieren Der
Juſtizminiſter weiß wohl daß die Rechtsbelehrung in keiner Weiſe
zum Gegenſtand eines Angriffs gemacht werden kann Von dieſem
Standpunkt aus werde ich mich hüten auf dieſe Frage hier weiter
einzugehen Der Vorwurf daß der Reichskanzler von hier aus eine
ungeſetzliche Beeinfluſſung des Richterſtandes verſucht hat iſt un
berechtigt Der Reichskanzler ſteht viel zu hoch als daß er etwas
derartiges verſuchen ſollte Rufe links ſollte er Er denkt gar
nicht an derartige Dinge Er hat auch nicht behauptet daß die
Polizei nur ihre Pflicht getan habe Er hat geſagt Solchen Vor
würfen ſteht das öffentliche Anerkenntnis entgegen daß die Polizei
ihre Pflicht getan habe Es hat ſich nachher erwieſen daß nicht
nur einzelne Mißgriffe ſondern mehrere vorgekommen ſind die
der Reichskanzler damals noch nicht gekannt hat Die Behauptung
daß der Juſtizminiſter und der Reichskanzler irgend einen Richter
in ungeſetzlicher Weiſe beeinfluſſen wollten muß ich auf das Ent
ſchiedenſte zurückweiſen Beifall rechts

Abg Heine Soz Schon damals als der Reichskanzler ſich
hier äußerte war eine ganze Reihe von Gewalttaten von Schutz
leuten nachgewieſen Wenn da der Reichskanzler nichts Beſſeres
zu tun wußte als die Beamten zu loben ſo iſt das eine ganz evi
dente Beeinfluſſung der Gerüchte Wäre die Entrüſtung der
bürgerlichen Kreiſe uns nicht zur Hilfe gekommen dann hätte
Moabit ein zweites Eſſen werden können Der preußiſchen An
klagebehörde iſt das jedenfalls nicht zu danken Sie hat Kniffe
angewendet die man wenn das ein Rechtsanwalt getan hätte als
gemeine Advokatenkniffe bezeichnet hätte Die Behörden vom
Juſtizminiſter bis zum Miniſterpräſidenten hinauf vom Polizei
präſidenten bis zum Schutzmann hinunter haben ſo gehandelt daß
ſie niemand hindern konnten zu denken daß ſie die richterliche Un
abhängigkeit nicht gewollt haben Beifall bei den Soz

Abg Dr Wagner kſ Wenn den Sozialdemokraten ein Ge
richtsurteil nicht paßt dann kritiſieren ſie tüchtig darauf los Der
preußiſche Juſtizminiſter hat nur ſeine Pflicht getan Der ſozial
demokratiſche Antrag will die Richter den Landgerichtsräten in
bezug auf Unabhängigkeit gleichſtellen Die Reichsgerichtsräte ſind
die Ausleſe aus den beſten Bei den anderen Richtern muß aber
mit menſchlichen Schwächen gerechnet werden Soll ein Mann
Richter bleiben der Trinker iſt und täglich im Rinnſtein liegt

Abg Stadthagen Soz Jm Falle Unger liegt direkt eine
Maßregelung vor Die Behauptung von der Unabhängigkeit der
Richter iſt ein Märchen ſolange die Diſziplinargeſetze beſtehen

Abg Dr Ablaß Vp Man ſollte keine Prozeſſe zu politiſchen
ſtempeln die es nicht ſind Das gilt auch von Moabit Der
Reichskanzler und der Juſtizminiſter haben ſich bei ihren Aeuße
rungen die Tragweite nicht klar gemacht Der Juſtizminiſter hätte
ſich im Abgeordnetenhauſe der angegriffenen Richter ebenſo an

nehnien ſollen wie der Miniſter es Jnnern die Landräte ver

Halle a Dienstag den 7 Februar

unſeren Annahmeſtellen und allen

19ll
Als der Berichterſtatter Abg Dr Heinze nl ſich

energiſch gegen die ſozialdemokratiſchen Anträge ausſpricht erheben
die Abgg Dr Müller Meiningen Vp und Ledebour Soz
Widerſpruch Der Berichterſtatter habe nur darüber zu berich en
was in der Kommiſſion geſchehen ſei Die Abgg Dr Wellſtein
Zentrum Baſſermann ntl Dr Wagner tkſ Gröber Ztr

und Vizepräſident Schulz erklären übereinſtimmend daß der Be
richterſtatter ſeine Befugniſſe keineswegs überſchritten habe

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt S 8 bleibt
unverändert

Abg Stadthagen Soz beantragt einen S 8a wonach zum
Richter nicht ernannt werden kann wer länger als 5 Jahre ein
Verwaltungsamt oder das Amt eine Staatsanwalts bekleidet hat
Ferner ſoll den Richtern die Annahme von Orden und Titulaturen
verboten ſein

Abg Dr Müller Meiningen Vp wendet ſich gegen den erſten
Teil des ſozialdemokratiſchen Antrags Jn Bayern habe man
mit dem Wechſel zwiſchen Verwaltungs Staatsanwalts und
Richterſtellen die beſten Erfahrungen gemacht Der Redner emp
fiehlt einen Antrag ſeiner Partei wonach Richter neue Orden mit
Ausnahme der Ehrenzeichen für kriegeriſche Verdienſte und
Rettungsmedaillen nicht annehmen dürfen bereits erhaltene aber
weiterführen können

Sämtliche Anträge werden abgelehnt
Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Dienstag 1 Uhr

Deutsches Reich

Die Kaligelder und der Bund
der Landwirte

4 Bei der im preußiſchen Abgeordnetenhaus kürzlich ge
pflogenen Debatte über die eigenartigen Beziehungen zwiſchen
dem Kaliſyndikat und der Deutſchen Landwirt
ſchafts geſellſchaft bezw dem Bund der Land
wirte hat Herr Dr Diederich Hahn die von den landwirt
ſchaftlichen Korporationen gegen die Angriffe des Profeſſors
Soxhlet veröffentlichte Erklärung zur Verleſung gebracht weil
wie der Bundesdtrektor ſagte tatſächlich niemand imſtande
ſei das Verhältnis zwiſchen den beteiligten Faktoren kor
rekter darzulegen als die Jntereſſenten ſelbſt Was es
mit dieſer Korrektheit auf ſich hat das erfährt man nun
mehr aus der Antwort die Prof Soxhlet im vBerliner
Tageblatt den Unterzeichnern der Erklärung erteilt

Schonungslos werden darin die Verteidigungsverſuche zer
pflückt und noch mehr als bisher wird es offenbar wie ſchlecht
die betreffenden Korporationen die Jntereſſen der deut hen
Landwirte gewahrt haben Um nur einen der Hauptpunkte
herauszugreifen ſo hob die Erklärung der Korporationen um
die Verteuerung des Kali für die Land wirte und
den eigenen hohen Gewinn zu begründen hervor daß das
Kaliſyndikat die Gleichſtellung des Handels mit den
land wirtſchaftlichen Organiſationen verlangt habe und daß die
letzteren ſich eben damit abfinden mußten Demgegenüber ver
weiſt Soxhlet darauf daß jene Gleichſtellung erſt durch das
Kaligeſetz angeordnet aber im Kalivertrag vom 4 Februar
1910 nicht erreicht worden ſei Die Händler ſeien allerdings
hinſichtlich der Verkaufsproviſionen aber praktiſch ganz wert
o s den landwirtſchaftlichen Agenturen gleichgeſtellt worden
Sie erhielten denſelben Rabatt wie die landwirtſchaftlichen
Handelsunternehmungen erſt bei einer Jahresabnahme von
1000 Waggonladungen Kainit oder 300 Waggonladungen vier
zigprozentigen Salzes und ſie durften ſich nicht zu einem
Großabnehmer vereinigen Sie erhielten keine Propaganda
gelder und ihren Abnehmern durften ſie nur einen gerin
geren Preisnachlaß als die Körperſchaften gewähren Die
land wirtſchaftlichen Verkaufsagenturen dagegen erhielten neben
den Propagandageldern eine höhere Verkaufsprovi
ſion als bisher und ſie mußten ihren Abnehmern einen
größeren Nachlaß als die Händler aber einen geringeren als
bisher gewähren Daraus geht hervor daß die Händler
unter allen Umſtänden teurer verkaufen mußten das große
Kaligeſchäft aber mußte in den Händen der landwirtſchaftlichen
Verkaufsagenturen bleiben Daher die Verteuerung für die
Landwirte und die Gewinnverdoppelung für die land wirtſchaft
lichen Organiſationen

Weiter wirft Soxhlet die Fragen auf e groß die Sum
men waren die den landwirtſchaftlichen Körperſchaften zuge
floſſen ſind wer die Beſpendeten ſind wozu die Gelder verwen
det worden ſind und vor allem warum das alles auch jetzt
noch geheim gehalten wird Sorxhlet beantwortet dieſe Fragen
teilweiſe ſelbſt und meint daß die Deutſche Landwirtſchafts
geſellſchaft gewiß noch am meiſten dieſe Gelder zu Düngungs
verſuchen und dergleichen verwendet habe aber von den Dün
gungsverſuchen des Bundes der Landwirte ſei noch nichts in
die Oeffentlichkeit geſickert Herr Diederich Hahn hat freilich
in ſeiner Rede im Abgeordnetenhaus auf die freiwillige
Verſuchstätigkeit der Mitglieder verwieſen aber er hat doch
wohl ſelbſt damit zugeſtanden daß der Bund für die Verſuche
noch keinen Pfennig des erhaltenen Geldes ausgegeben hat
das bekommen nach Herrn Hahns eigenem Geſtändnis die

reſſe und die Redner des Bundes die draußen
Schweiße ihres Angeſichts für Kali Propaganda machen vie
ſich ganz nebenbei auch noch mit Politik befaſſen Wir meinen
die Oeffentlichkeit hat ein Recht zu erfahren wie hier die
Dinge eigentlich liegen

Die Stimmung des Papſtes
Ueher die Stimmung des Papſtes wird dervon beſonderer Seite gue Rom geſchrieben Voſ V

Der Papſt verharrt in der Frage des Antimoderniſten

u



uf ſeinem ſchroffen Standpunkt Es werden aber imf P Kräfte mobil gemacht werden um
Papſt Pius das Unzweckmäßige neuer Herausforderungen an
einzelnen Beiſpielen zu demonſtrieren Ein ganz hervorragend
guter Veurteiler der vatikaniſchen Verhältniſſe ein geiſtlicher
Würdenträger ſagte mir Der Vatikan ſelbſt ſucht Konflikten
mit der preußiſchen Regierung auf jede Weiſe aus dem Wege
zu gehen Denn man fürchtet nicht zuguterletzt daß das Bei
vie Preußens anſteckend auch auf andere Bundesſtaaten an
feuernd wirken würde Nur bezüglich Bayern s fühlt man
ſich ſicher da hier die Herrſchaft des Zentrums dem Spruch des
Papſtes die gehörige Reſonanz verſchaffen würde Pius X
vertritt nach wie vor den Standpunkt daß das Zentrum auch
in Preußen dazu da iſt dem Brief an den Kardinal Fiſcher
den nötigen Nachdruck zu verſchaffen Viel beſprochen wird ein
Ausſpruch des ſtes Ein deutſcher Biſchof der die
Sache des Zentrums vor ihm zu führen hat meinte es dürftennicht allzu viel Profeſſoren abſpenſtig gemacht werden Dann

werden wir einfache Prieſter auf die Katheder ſetzen und die
werden ihre Sache beſſer machen als viele hypergelehrte Pro
feſſoren die den Hochmut im Herzen tragen war die raſche
Antwort des Papſtes Die Ableiſtung des Moderniſten
eides iſt in Württemberg wie den Münchener Neueſt
Nachr von einem württembergiſchen Geiſtlichen geſchrieben
wird von etwa 10 Pfarrern er Denken worden alſo von
mehr Geiſtlichen als im übrigen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zuſammen

Die Kommiſſion für das neue Strafſgefetzbuch
Jn die Kommiſſion für das neue Strafgeſetzbuch ſind be

rufen worden die Profeſſoren Kahl Berlin Frank
Tübingen v Hippel Göttingen Senatspräſident Linden
berg Berlin Juſtizrat Leonhard Friedmann
Berlin Reichsgerichtsrat Ebermayer Leipzig An Stelle
des Präſidenten Lindenberg der auf ein Jahr beurlaubt iſt
wird den Vorſitz im erſten Strafſenat des Kammergerichts Ge
heimer Juſtizrat Kronecker führen

Für Lotterieſpieler
Die Nordd Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die Tatſache daß in der erſten Klaſſe der eben begonnenen

224 Königlich Preußiſchen Klaſfen Lotterie nach dem neuen Doppel
ſyſtem die beiden Hauptgewinne von je 50 000 Mark der Staats
kaſſe zugefallen ſind hat unter den Spielern eine gewiſſe Auf
regung veranlaßt und es iſt im Anſchluß daran in verſchiedenen
Tageszeitungen die Frage erörtert worden ob es zu billigen
iſt daß die ſogenannten Freiloſe für Rechnung
der Lotteriekaſſe mit geſpielt haben Nach dem
Lotterieplan der für das Vertragsverhältnis zwiſchen den Spielern
und der Staatskaſſe maßgebend iſt iſt zunächſt kein Zweifel daß
das Mitſpiel zu Recht erfolgt iſt Denn der Lotterieplan enthält
darüber eine ausdrückliche Beſtimmung So iſt es zudem von je
her geweſen Alsdann liegt aber auch für die Spieler in dieſem
Mitſpiel überhaupt kein Grund zur Beſchwerde da der Staat die
erforderliche Anzahl von Loſen in den Vorklaſſen nur deshalb
zurückbehält und bis zu ihrer Ausgabe für eigene Rechnung ſpielt
um den Gewinnern der Vorklaſſen durch die ihnen zugeſicherte Bei
gade der Loſe das Weiterſpiel in den folgenden Klaſſen zu gewähr

leiſten Der Staat handelt alſo dabei durchaus im
Jntereſſe der Spieler Keinesfalls gereicht das Mitſpiet
zu deren Nachteil Denn es würde um dasſelbe finanzielle Er
gebnis der Lotterie für den Staat zu erzielen das doch erreicht
werden ſoll eine Verkürzung der Gewinne oder eine Erhöhung des
Loſepreiſes eintreten müſſen wenn man das Mitſpiel der zu Frei
loſen beſtimmten Loſe das auch jedesmal in den Etats mit einer
Durchſchnittsſumme veranſchlagt wird beſeitigen wollte Das
Mitſpiel der bezeichneten Loſe hat endlich auch
nichts Beſonderes Bei jeder anderen Lotterie ſpielt der
Unternehmer ebenfalls die nicht abgeſetzten Loſe für eigene Rech
nung mit und nur der das Weſen der Sache nicht berührende
Unterſchied beſteht daß hier der Staat die zu Freiloſen beſtimmten
Loſe wie geſagt im Jntereſſe der Gewinner der Vorklaſſen einſt
weilen nicht abſetzen wil 1 und auch nicht abſetzen kann weil
er dieſen Gewinnern das Weiterſpiel beſtimmungsgemäß unter be
ſtimmten Vorausſetzungen und Vergünſtigungen zu ermöglichen
hat während dies bei anderen Lotterien nicht der Fall iſt

Hiernach iſt das Spiel der Freiloſfe durch den
Staat vollauf gerechtfertigt Daß in der erſten Klaſſe
der laufenden Lotterie die beiden Hauptgewinne auf dieſe Loſe
gefallen ſind iſt ein Spiel des Zufalls das wie jedes andere Zu
fallsſpiel bei der Lotterie hingenommen werden muß

Ausland
Der Nachlaß König Leopolds

Aus guter Quelle erfährt der Korreſpondent der Frankf
Zeitung daß nach dem Tode König Leopolds von Belgien
noch 9 Millionen aufgefunden worden ſind welche der
Niederfüllbacher Stiftung zugefloſſen ſind die Leopold II

unterſtellt worden war Während man heute noch in Belgien
annimmt daß die Velgien angehörenden Gelder der Stiftung
im beſten e 40 Mi l1Ilionen Franks betragen kann
der Korreſpondent der Frankf Ztg verſichern daß es
70 Millionen ſind die aus dem Kongoſtaat von Leo
pold II entnommen und die rechtlich vorbehaltlich des Ein
ſpruchs der Prinzeſſin Luiſe nach einer Erklärung des Miniſters
des Jnnern in die Niederfüllbacher Stiftung zurückwandern
werden Hiermit löſt ſich auch das Rätſel nach dem Verbleib
der Millionen die Leopold II aus Anleihen oder durch die
direkten Erträgniſſe des Kongoſtaates und der kgl Domänen
bezogen hat zumal mit Sicherheit angenommen werden kann
daß etwa 30 Millionen an eine bekannte Dame geſchenkt wor
den ſind während der Reſt zum Ankauf von Schlöſſern uſw
verwendet wurde

Ralſe und Amgebung
Halle a 7 Febtuar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas und Kaufmann Probſt

Der Vorſitzende widmet dem verſtorbenen Ehrenbürger
Geh Kommerzienrat Ludwig Bethcke einen ehrenden
Rachruf Mit Geheimrat Bethcke iſt ein Mann aus dieſer
Zeitlichkeit geſchieden der mit großer Hingabe viele Jahre
im Kollegium gearbeitet hat An dem Aufſchwung den
unſere Stadt genommen hat der Verſtorbene rege mit
gearbeitet In ſeiner Stellung als Finanzmann hat er
reiche t genommen ſeine Kräfte Aufblühen

des Halleſchen Handels und der Halleſchen Jnduſtrie zu
widmen Allenthalben hat man ſeinen weiten klugen Blick
ſeine Gerechtigkeitsliebe ſeinen Biederſinn geſchätzt und ſo
hat ihn die Bürgerſchaft immer wieder voll Vertrauen ins
Stadtverordnetenkollegium geſandt wo er eine führende
Stelle einnahm und namentlich auch als Vorſitzender ver
chiedener wichtiger Ausſchüſſe eine große Summe erſprießicher Arbeit keiſtete Als er von uns ſchied ehrte ihn die

Stadt nach Verdienſt indem ſie ihn zum Ehrenbürger er
nannte Aber auch danach iſt ſein reges Jntereſſe den
öffentlichen Aufgaben treu geblieben ganz abgeſehen von
der reichen Wohltätigkeit die er im Stillen zu üben wußte
Wir ehren ſein Andenken immerdar

Die Verſammlung hörte die Gedächtnisrede ſtehend an
Danach gab der Vorſitzende einige Eingänge bekannt

Der 5 kommunale Verein bittet um Beſeitigung des
Riffelpflaſters des Bürgerſteiges auf dem oberen
Mühlweg Die Sache wird dem Bauausſchuß über
wieſen Erneut iſt eingegangen eine Eingabe des Verban
des deutſcher Gewerkvereine die einen paritätiſchen
Arbeitsnachweis wünſchen Die Petition wird dem
Petitionsausſchuß überwieſen nachdem der Magiſtrat er
klärt hat daß einſtweilen in der Sache noch keine Vorlage
zu erwarten iſt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die

Siserzeugungsanlage
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe erweitert wird und die da
für auf 64 000 Mk veranſchlagten Koſten dem Erneuerungs
fonds des Schlachthofes entnommen werden

Zur Begründung wird folgendes dargelegt Die
Eiserzeugungsanlage auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe iſt im
Jahre 1906 eingerichtet und im Jahre 1907 in Betrieb ge
nommen worden Sie war urſprünglich zugeſchnitten auf
eine Leiſtung von rd 200 Zentner in 24 Stunden Durch
Verbeſſerung der maſchinellen Anlage Ueberhitzer oder
Flüſſigkeitsabſcheide Einrichtung iſt es erreicht worden daß
in demſelben Zeitraume 230 Zentner hergeſtellt werden
können Wie aus der nachſtehenden Tabelle erſichtlich iſt
hat die Nachfrage nach Kunſteis von Jahr zu Jahr
erheblich zugenommen Ganz beſonders ſtark war ſie natür
lich im vorigen Sommer Es konnte nur etwa die Hälfte
der verlangten Mengen produziert werden Wenn dies
auch im Vorjahre in erſter Linie darauf zurückzuführen iſt
daß der vorherige Winter Natureis faſt gar nicht brachte ſo
zeigt doch die Tabelle daß Kunſteis beim Publikum immer
beliebter geworden iſt Es ergibt ſich folgendes VBild

1907 Eisproduktion 13 639 Ztr Erlös 7 362,36 Mk

1908 23447 13 594,201909 31 166 20 708,311910 1 31 12 42 038 31 563,25
Die ſtets geſtiegene Nachfrage und das günſtige finan

zielle Ergebnis haben dahin geführt daß das Kuratorium
ſich einſtimmig dafür ausgeſprochen hat die Eiserzeugungs
anlage zu erweitern Die Erweiterung iſt ſo gedacht daß
der neue Eisgeneratorraum unmittelbar neben dem alten
eingerichtet und der ſchon vorhandene Anbau des Maſchinen
hauſes nach Norden zu vergrößert wird Dabei werden der
jetzige Eingang zum Maſchinenhauſe die Maſchinenmeiſter
ſtube die Reparaturwerkſtatt und der proviſoriſche Loko
motivſchuppen mit zum neuen Eisgeneratorraum verwendet
Die Größe ſoll ſo bemeſſen werden daß durch die neue An
lage in 24 Stunden etwa 400 Zentner Eis produziert wer
den können Unter Hinzurechnung der alten Anlage ergibt
ſich dann eine Geſamtproduktionsmöglichkeit von etwa 600
bis 630 Zenter in 24 Stunden

Die für den Betrieb des neuen Eisgenerators erforder
liche Kälte ſoll durch einen neu zu beſchaffenden Kompreſſor
erzeugt werden Anfänglich beſtand die Abſicht den Kom
preſſor durch eine Transmiſſion anzutreiben und die Kraft
durch vorhandene Maſchinen zu erzeugen Platzverhältniſſe
und ſonſtige techniſche Schwierigkeiten laſſen jedoch eine
ſolche Ausführung nicht zu Es bleiben deshalb nur zwei
Möglichkeiten und zwar Antrieb durch Elektrizität oder
durch eine beſondere direkt mit dem Kompreſſor gekuppelte
Dampfmaſchine Das Kuratorium entſchied nach eingehen
der Beratung zu Gunſten der Dampfkraft Ausſchlaggebend
für den Entſchluß waren die außergewöhnlich hohen Be
triebskoſten welche der elektriſche Antrieb erfordert Nach
der vorgelegten Berechnung des Maſchinen und Heizungs
ingenieurs Kretſchmer ſtellt ſich der Einheitsſatz bei Dampf
antrieb auf 0,66 Mk pro Stunde bei elektriſchem Antrieb
auf 5,26 Mk pro Stunde Dampfkraft bietet auch den wei
teren Vorteil daß die neu zu beſchaffende Dampfmaſchine
zugleich als Reſerve für die ſchon vorhandenen Dampf
maſchinen anzuſehen und damit die Möglichkeit gegeben iſt
beim Verſagen der großen Dampfmaſchine ſowohl Kälte für
das Kühlhaus zu erzeugen durch die urſprünglich von Wege
lin u Hübner gelieferte Kältemaſchine als auch Eis zu er
zeugen durch die neue Anlage Die o für die neue
Anlage betragen nach den vorgelegten Koſtenanſchlägen
a für die maſchinellen Einrichtungen 50 000 Mk b für
die Baulichkeiten 14 000 Mk im ganzen 64 000 Mk Die
Aufwendungen laſſen einen reichlichen Gewinn erwarten
Näheres ergibt die nachfolgende Rentabilitätsberechnung
Sie ſtützt ſich auf die Erfahrungen des Vorjahres und auf
die Annahme daß in der Zeit vom 1 Mai bis 1 Oktober
täglich zirka 400 Zenter Eis abgeſetzt werden

Rentabilitätsberechnung

Einnahme Erlös für Eis
1 30 000 Ztr Eis à 0,50 Mk Fleiſcher 15 000 Mk
2 8800 0,60 Großabnehmer Private 5 280 Mk
3 1500 0,70 Abholer gegen Karten 1 050 Mk
4 15 000 130 Abonnenten 19 500 Mk
5 3500 e 1,00 Abnehmer ganz Blocks 3 500 Mk
b 750 0,90 Krankenhäuſer 675 Mk7 450 0,80 Abnehmet kl Stücke 360 Mt
Sa 600 000 Ztr Einnahme Sa 45 365 Mk

Ausgabe Unkoſten
1 Verzinſung und Tilgung der maſchinellen Einrich

tungen der neuen Anlage 50 000 Mk ä 10 Prozent 5000
Mark 2 Desgleichen der alten Anlage 25 000 Mk ä 10
Prozent 2500 Mk 3 Verzinſung und Tilgung der neuen
Baulichkeiten 14 000 Mk à 6 Prozent 840 Mk 4 Des
gleichen der alten Baulichkeiten 7000 Mk à 6 Prozent
420 Mk 5 Maſchinenktaft Kohlenverbrauch 1 Kilogramm
Eis erfordert 130 Wärme Einheiten W E 20 000 Kilo
gramm erfordern demnach 20 000 130 2600 000 W E
1 indizierte Kompreſſor Pferdekraftſtunde erzeugt 3000 W

mithin ſind zur un von 2600 W E866 mee tſtunden in 24 Stunden erforder
lich 866 KompreſſorPferdekraftſtunden ergeben bei 20 Pro

zent Reibungsverluſt rd 1000 Dampfmaſchinen Pfſtunden 1 Dompfmaſchinenpferrelie ſteigen Miedehraft

Angabe des Maſchinen und Heizungsingenieurs Kretſ nach
112 Pfg mithin koſten 1000 Dampfmaſchinen Pferde e
tunden 15 Mk in 24 Stunden Für die Geſamtprod raft
ind nötig 15 5 30 5 Monate à 30 Tage d tion

6 Waſſerverbrauch zum Eis 20 000 Kilogramm Eis20 Kubikmeter à 16 Pfg 3,20 Mk pro Tag auf 1
480 Mk 7 Anteiliger Waſſerverbrauch zur Keſſelſpetund Kondenſation 100 Mk 8 Bedienung 21 M lun
kräfte à 4 Mk 10 Mk pro Tag auf 150 Tage 1500
9 Putzmaterial Schmiermaterial und Chemikalien t
Ammoniak 500 Mk 10 Abſchreibung auf Pferde
Wagen 3800 Mk und 2400 Mk 6200 Mk à 15 Pro
930 Mk 11 Laufende Unterhaltung der Pferde und W i
Arbeitslöhne Pferdefutter Reparaturen Fen

12 Bureaukoſten Telephon 1480 Mk

Age

ung

13 Neuanſchaffun
eines Pferdes und eines Wagens 2000 Mk Ausgabe

ganzen 26 000 Mk mDie Einnahmen betragen alſo 45 365 Mk die Ausd 26 000 Mk was einen AUeberſchuß von 19 365

ergibt tDie Herren Stvv Rabe Reichardt und Zell
befürworten die Vorlage

Herr Stv Knabe ſtellt den Antrag der Magiſtrat
möge eine Trennung der Rechnung der Eisgewinnungs
anlage und des Schlachthofes erwägen

Herr Stv Emmer meint man möge die Preiſe für
Eis nicht ſo hoch ſtellen ſonſt könne es paſſieren daß wir
nach einem eisreichen Winter keinen Abſatz haben

Herr Stadtrat Dr Puſch entgegnet die Preiſe ſeien
geringer als die der Konkurrenz die ſtets über die Billig
keit des Schlachthofeiſes klagt Es ſei nicht zu beſorgen daß
wir nicht genügend Abſatz haben

Herr Stv Dehne verteidigt gleichfalls die Rentabilſ
tätsberechnung Wir produzieren das Eis außerordentlich
billig da die Anlage überaus günſtig und praktiſch an
geordnet iſt

Die Vorlage wird einſtimmig genehmigt Auch der An
trag Knabe findet die Genehmigung des Magiſtrats

Punkt 2 betrifft den Etat Herr Stv v Blume
referiert über den Muſeumsetat Er gibt ſeiner Freude
Ausdruck daß von privaten Spendern in den letzten Jahren
Mittel bereitgeſtellt waren die recht anſehnliche Anſchaf
fungen für das Muſeum ermöglichten Dank der ausgezeich
neten fachmänniſchen Leitung habe unſer Muſeum eine recht
befriedigende Entwicklung genommen Sehr wünſchenswert
ſei es allerdings daß ſich jetzt neue Freunde des Jnſtituts
finden die ihr Jntereſſe durch weitere finanzielle Zuwei
ſungen betätigen

Der Etat wird genehmigt
Herr Stv Zell trägt den Polizeietat vor

neuangeſtellt werden ein Kriminalkommiſſar
minalſergeanten und zwei Polizeiſergeanten

Herr Stv Gerig führt Beſchwerde über das Verhal
ten der Polizei Die Beamten ſo verſichert man uns immer
wieder ſollen dem Publikum gegenüber entgegenkommend
höflich mahnend vorgehen Darin wird vielfach gefehlt
Jn Verſammlungen und gegenüber Flugblattverteilungen
tritt die Polizei oft rigoros auf Bei Ueberwachung von
Volksverſammlungen wird ſie nervös Da ſperrt der Kom
miſſar das Lokal oft ſchon ehe es mal richtig gefüllt iſt Bei
Flugblattverteilungen ſind in der letzten Zeit weit über ein
Schock Leute von der Straße her verhaftet das iſt ungeſeh
lich trotz der Verſammlungsverordnung auf die man ſich
ſtützt Es ſind auch Strafmandate ausgeſchrieben Aber
noch nie haben die Gerichte hier und auswärts ſolche Straf
befehle für gültig erklärt Vereinsverſammlungen die im

Volkspark ſtattfinden werden überwacht obwohl das
gegen das Vereinsgeſetz geht Wenn die Verſammlungen
aus ſind fperrt man überdies die Straßen ſodaß die im
Süden wohnenden Leute große Umwege machen müſſen So
etwas verbittert doch Glaubt man denn wirklich daß die
Leute im Sonntagsrock Revolution machen wollen Jn
unſerer Polizei werden auch manchmal Leute eingeſtellt die
dazu am allerwenigſten qualifiziert ſind So iſt hier ein
Polizeiſergeant Heimburger eingeſtellt der wegen Soldaten
mißhandlung vom Militär abgehen mußte Wie konnte der
Mann hier eingeſtellt werden Er hat auch keinen Zivil
verſorgungsſchein

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt daß für den
Magiſtrat von all dem Vorgebrachten nur der Fall Heim
burger in Frage kommt Der Mann wurde nach achtjäh
riger Militärzeit hier als Probiſt eingeſtellt nachdem er
ausgezeichnete Führungszeugniſſe vorgelegt hat Der Mann
iſt beſtraft Er iſt nicht entlaſſen allerdings beſitzt er
keinen Zivilverſorgungsſchein aber den haben die meiſten
Polizeiſergeanten nicht ſie warten nicht 12 n da wir
ſie ſchon mit 7jähriger Dienſtzeit einſtellen Heimburger iſt
ſonach von einem Soldaten denunziert worden Darauf iſt
ein e eingeleitet worden Wenn es zur Verur

Es ſollen
zwei Kri

teilung führen ſollte wird er wohl entlaſſen werden Wir
haben ihn bona de eingeſtellt und er hat ſich im Dienſte
bisher durchaus bewährt

Herr Stv Renner bringt zur Sprache daß unter den
Schneidermeiſtern

Klage über Uniformvergebung
geführt wird Die Schneider Produktivgenoſſenſchaft beklagt
es daß ſie bei der Vergebung der Lieferung übergangen
worden iſt obwohl nach Ausſage der beteiligten Beamten
Ausſtellungen weder hinſichtlich des Stoffes noch der Näh
arbeit noch des Paſſens gemacht worden ſind Dagegen habe
man wie Gerüchte wiſſen wollen die von einer Berliner
Firma gelieferten Uniformen zu 50 Prozent abändern laſſen
müſſen Mit der Uebergehung der Halleſchen Meiſter ſchä
dige man nicht bloß dieſe ſelbſt ſondern auch viele Geſellen
denen dadurch die Arbeitsgelegenheit genommen And
Redner erſucht den Magiſtrat die ſteuerzahlenden Hand
werksmeiſter bei Lieferungen zu berückſichtigen

Hert Oberbürgermeiſter Dr River Der Produktir
genoſſenſchaft gehören wohl 60 Schneidermeiſter an Es t
die kleinſten ihres Gewerbes die Leute ſind alſo an be
allen Wohlwollens der Behörde wert Aber ihre Mit e
ſind klein 1902 hat man der Produktivgenoſſenſchaft ſt
Uniformlieferung übertragen indes die Lieferungsfri
wurde nicht innegehalten und der Sitz war unbefriedige
darauf muß aber bei Uniformen gehalten werden wer
hat dann Jahre hindurch die Genoſſenſchaft nicht i
berückſichtigt bis 1909 Da gab man ihr Hoſen und Li le
ken in Auftrag die Lieferung befriedigte indes nicht Jeſe
kommen Dennoch übertrug man ihr 1910 wieder die Liee
rung der Hoſen und Litewken ſie fiel in höchſt e m M a
unbe n edi gen aus Die Lieferunosfriſt wurde n
innegehalten die Tuche waren verſchiedenfarben die L der
ken leuchteten in allen möglichen NRüancen Der Stoff
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war ſo wentg yalkbar daß ſie nach 4 Monaten ablagen Haren n die Verwaltun Erſahbeinkleider lie

fern mußte Wohin ſoll aber die Verwaltung dabei mit
ihrem knapp bemeſſenen Etat 100 Mk pro Kopf kom
men 250 Beinkleider à 12 Mk mußten na eliefert wer
den das macht 3000 Mk Das i doch ein Schaden für die
Verwaltung Wir geben uns alle Mühe die Lieferung in
Halle zu laſſen ſie Halleſchen Lieferanten zu übertragen
aber die Verwaltung muß dabei S ihre Rechnung kommen
Vorausſetzung iſt daß Stoff und Sitz nicht ſchlecht ſind das
traf aber bisher nicht zu Die auswärtigen Firmen hielten
udem die Lieferungsfriſten inne und waren viel billi

er Die Litewken liefern ſie mit 18,25 Mk tadellos Die
hieſigen Schneidermeiſter der Produktivgenoſſenſchaft ver
langen 19,90 Mk pro Stück Alle Erfahrungen ſtehen da
egen daß wir die Lieferungen der Produktivgenoſſenſchaft

ertragenrer Stv Oſterburg führt aus Halle ſei die Stadt
der Polizeiſkandale geworden Der Oberbürgermeiſter
Kirſchner in Berlin zu dem ja der Halleſche Oberbürger
meiſter und Polizeichef in verwandtſchaftlichen Beziehungen
ſtehe habe der Polizei gegenüber eine freiere und un
parteiiſchere Auffaſſung vertreten er habe die Polizeitaten von
Moabit offen mißbilligt Herr Dr Rive iſt auch die erſten
Jahre ſeiner Verwaltung als Polizeichef längſt nicht ſo rigoros
gegen die Arbeiterbevölkerung verfahren wie neuerdings Jn
Halle tut noch ein Polizeiſergeant Dienſt der wegen Fund
unterſchlagung beſtraft iſt

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Polizei entſendet
nur dann Vertreter in die Verſammlungen wenn ſie dazu
berechtigt iſt Die Sozialdemokratie iſt darüber anderer Auf
faſſung und hat eine Reihe Beſchwerden eingereicht aber der
Herr Regierungspräſident hat der Auffaſſung der Halleſchen
Polizei recht gegeben Eine Anzahl Beſchwerden hängt noch
beim Oberpräſidenten Ein Teil iſt allerdings auch ſchon im
Sinne der Polizei entſchieden Tatſache iſt daß ein Polizei
ſergeant eine Uhr die er als gefunden in Verwahrung bekam
verſpätet angemeldet hat Wir haben daraufhin beim Re
gierungspräſtdenten beantragt im Wege des Diſziplinarver
fahrens den Mann zu entlaſſen Der Regierungspräſident iſt
darauf nicht eingegangen der Beamte iſt in Geldſtrafe ge
nommen aber es iſt darauf erkannt daß der Polizeibeamte
bleiben dürfe Wenn die Sozialdemokratie mit mir im An
fang meiner Tätigkeit zufrieden war ſo kann ich das Gleiche
von mir ſagen ich war mit ihr zufriedener als jetzt Heut
zutage wo ſie ſelbſt wie im ganzen Deutſchen Reiche ſo in
Halle an Milde verloren hat behandle auch ich ſie nicht mehr
mit der gleichen Milde Jm übrigen ſteht die Polizei noch in
recht reſpektablem Anſehen auch bei der Sozialdemokratie ſelbſt

Herr St Kühme fragt Wer hat denn nun in Sachen
der Uniformlieferungen recht Die Schneidermeiſter beſtreiten
auf das entſchiedenſte daß ihre Lieferung nicht genügt hat
Die Verſchiedenheit der Farben des Tuches iſt unbegreiflich
Die Meiſter beziehen doch nicht nach der Elle ſie beziehen doch
ſtückweiſe Und was die Haltbarkeit der Stoffe anlangt da iſt
doch feſtzuftellen daß ſie der Abnehmer geprüft hat Wer
prüfte die Proben im Verhältnis zum Preiſe Machen das
Fachleute Am beſten geſchah das durch eine ehrenamtliche
Kommiſſion

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es iſt ein Anterſchied
zwiſchen Uniform und Zivilſchneider Von Hauſe aus ſind die
kleinen Meiſter der Produktiveoenoſſenſchaft am wenigſten zur
Uniformſchneiderei berufen Läßt man die Produktivgenoſſen
ſchaft zu ſo bedeutet das ſchon ein Entgegenkommen da der
Vertrag immerhin ein Riſiko bedeutet Warum ſollte die
Polizeiverwaltung die Lieferungen nach auswärts geben wenn
ſie die Sachen in Halle ebenſo gut bekommt Wir helfen den
Kleinen gern Bei der Prüfung wirken Schneider auch Fach
leute und Sachkundige aus den Beamten ſelbſt mit

Herr Stv Kühme beantragt den Magiſtrat zu erſuchen
bei Vergebung der Lieferungen von Kleidungsſtücken für
Polizeibeamte Feuerwehrleute Straßenbahn und Straßen
reinigungsmannſchaften eine

ehrenamtliche Kommiſſion von Sachverſtändigen
zu beauſtragen die gutachtlich bei ſämtlichen Kleiderlieferungen
zu hören iſt

Der Antrag wird angenommen der Polizeietat genehmigt
Den Bauetat tragen die Herren Stv Höſchele und

Gieſe vor
Herr Stv Oſterburg plädiert für Neupflaſterung der

Triftſtraße man möge ſie wenigſtens im nächſten Jahre be
rückſichtigen Giebichenſtein ſei überhaupt dieſes Jahr recht
ſtiefmütterlich behandelt worden

Herr Stv Sommer fragt wie weit denn das
Volksbadprojekt

gediehen ſei 7 Monate ſeien bereits verfloſſen ſeitdem man
zum letztenmal davon gehört habe

Herr Stadtbaurat Zachari ä entgegnet an dem Projekt
werde gegenwärtig fleißig gearbeitet Das Stadtbauamt habe
eine Zeitlang die Arbeit zugunſten laufender Aufgaben unter
brechen müſſen

Der Bauetat wird genehmigt
Desgleichen die Etats der Desinfektionsanſtalt

und des Nahrungsmittel Unterfuchungsamts
Ref Herr Stv Schmidt Rimpler

Auch der Etat des Stadttheaters wird unverändert
und ohne Debatte angenommen Ref Herr Stv Dehne

3 fällt aus
G 4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die vom Höſchelſchen
rundſtück Reilſtraße Nr 111 fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße

ontfaltende Landfläche von 56 Quadratmeter zu dem Preiſe
lich auch den übrigen Anliegern bisher gezahlt worden iſt näm
e 20 Mk pro Quadratmeter zu erwerben da das fragliche
d von der Stadtgemeinde durch Hineinlegung eines Haupt
abels des Elektrizitätswerkes in Benutzung genommen wor

den iſt

Ref Herren Stv ReiDie Verſammlung ſtimmt zuhardt und Colb er
Vieht Die Jahresrechnungen des ſtädtiſchen Schlachthofes des
i hofes ſowie der Erneuerungsſonds beider Jnſtitute für

9 werden entlaſtet Ref Herr Stv Borchert
W Desgleichen die Rechnung über das Baukonto Sammel

Moritzzwinger Neue Promenade Ref Herr Stv
Delmecke

wdiigehul die Rechnung der Kaſſe der gewerblichen Fort

e
ne für das Rechnungsjahr 1908 Ref Herr Sto

Aus dem Bureau des Stadt Theaters
wird uns geſchrieben

Verichti Halle a 6 Februar 1911iſt von ſckaung Jn der Sitzung des 2 kommunalen Vereins
er habe des Herrn Jnſtitutsvorſtehers Starke geſagt worden
Deutſche e Ermächtigung von einem Vorſtandsmiiglied der i

Vertrag der Frau von Boer der von Herrn Niſſen bekanntlich mitden Worten gekennzeichnet wurde es ſei ein Verhiſevheihger er So
Vertrag denn er ſei einem teufliſchen Gehirn entſprungen nach
den Ausführungen Herrn Riſſens ſofort von der Direktion geändert
worden ſei Dieſes Vorſtandsmitglied es iſt nach Ausſage des Herrn
Starke Herr Pfund hat damit eine grobe Unwahrheit geſagt Der
Vertrag der Frau von Boer iſt zuſammen mit dem ihres Mannes
im Jahre 1905 erſtmalig auf der jetzigen Baſis abgefaßt worden
und nachdem er ſich gut bewährt hatte am 22 Januar 1909 in
gegenſeitigem Einverſtändnis ohne jede Debatte auf weitere drei
Jahre in der gleichen Form verlängert d h neu ausgeſtellt
worden Frau von Boer hat der Direktion gegenüber niemals den
Wunſch geäußert daß der Vertrag auf einer andern Baſis ausge
ſtellt werden möge ſie hat ſich ſogar bereit erklärt falls die Direk
tion in denſelben Händen bleiben ſolle von 1912 ab auf weitere
3 Jahre zu den bisherigen Einkommensverhältniſſen zuſammen mit
ihrem Mann wieder abzuſchließen Es iſt niemals von ihr oder
ihres Mannes Seite der Wunſch geäußert worden daß ihr Ein
kommensverhältnis Gegenſtand einer Beſchwerde bei der Bühnen
Genoſſenſchaft werden ſollte auch hat ſie ſich niemals beſchwerde
führend mündlich oder gar ſchriftlich an die Direktion gewandt Die
Ausführungen des Herrn Niſſen über dieſen Vertrag müſſen des
halb auf bösartige falſche Jnformationen von interreſſierter reſp
mir feindlicher Seite geſchehen ſein denn die Gagequittungen und
Belege können beweiſen daß das Ehepaar von Boer Gruſelli Mann
wie Frau jeder einzelne ein hohes Einkommen hier bezogen hat
höher wie es mancher gut ſituierte Geſchäfts Jnhaber oder hohe
Staatsbeamte bezieht

Die übrigen Angriffe gegen mich werden demnächſt in einem
ausführlichen Artikel beleuchtet werden der hoffentlich ebenſo
ſchnell Aufnahme in den hieſigen Tageszeitungen finden wird wie
die Aeuerungen meineßr Gegner
die Aeußerungen meiner Gegner

M Richards
Ferner geht uns nachſtehende Erklärung des Herrn Hellmuth

Pfund zu
Berichtigung Hiermit erkläre ich daß der Redner Herr

Th Starke bei ſeinen Ausführungen im 2 kommunalen Verein
durch mich falſch unterrichtet geweſen iſt Jch war im Jrrtum
Der Boer ſche Vertrag beſteht nach wie vor in
ſeiner urſprünglichen Faſſung weiter

Hellmuth Pfund

Paul Schlenther über das Berliner
und Gliener Theater

Der frühere Burgtheaterdirektor und der jetzige Theaterkritiker
des Berliner Tageblatts Paul Schlenther erzählte uns geſtern
abend vieles Jntereſſante über das alte und neue Wiener Burg
theater über ſeine eigene Tätigkeit an der Burg über die Tragik
der früheren und der heutigen Verhältniſſe

Die Art und Weiſe die leichte und etwas ſentimentale recht
ſchmerzliche Jronie mit der Schlenther ſein Thema ausarbeitete
packte namentlich auch dadurch daß er nur von perſönlichen Dingen
und dem eigenem Gefühle zum Vortrag veranlaßt wurde

Ausführlich über den Abend in der nächſten Nummer
m 1

Zum 27 Verbandstag des Bundes deutſcher
Dachdecker Jnnungen

Fortſetzung

Ueber die Verhandlungen des Verbandstages des Zentralver
bandes deutſcher Dachdeckermeiſter in München 1910 erſtatten die
Delegierten HornDresden Rank Leipzig und Schön Dresden Be
richt Daraus ging hervor daß der Zentralverband die Bildung
von Unterverbänden zur beſſeren Wahrung von Jntereſſen auf dem
Gebiete der Schutzgemeinſchaft anrät Um ſich gegen die maßloſen
Forderungen der Arbeitnehmer im Dachdeckergewerbe zu ſchützen
ſei es eine dringende Notwendigkeit ſich als Arbeitgeber zu
organiſieren und zu wehren da wo es ſein muß So hat ſich in der
Amtshauptmannſchaft Dresden ein Kartell von Arbeitgeberver
bänden im Baugewerbe gebildet das die Jntereſſen ſeiner Mit
glieder nach dieſer Richtung hin wahrnimmt Der Beitrag betrage
pro Jahr 10 Pfg pro 1000 Mk Lohnſumme Die Vorkommniſſe
im Jahre 1910 erforderten einen engen Zuſammenſchluß der Arbeit
geber andernfalls ſei man der Willkür der Arbeitnehmer preis
gegeben Der Zuſammenſchluß ſei auch ſchon wegen Feſtſetzung
einheitlicher Lohntarife nötig ſie laufen zumeiſt 1913 ab Jm
Dachdeckergewerbe gingen die Geſellen ſyſtematiſch vor Der Aus
ſtand wurde zuerſt proklamiert in Torgau das war im Januar
ging von einer Stadt zur andern über und endete in Breslau vom
Oktober bis kurz vor Weihnachten Das war nur möglich durch
die ſtraffe Organiſation die in Arbeitnehmerkreiſen beſteht Daß
es nicht ebenſo beſtellt ſei in Arbeitgeberkreiſen ſei tief bedauer
lich

Es wurde eine Reſolution an den Reichstag beſchloſſen worin
gebeten wird den Arbeitgebern vermehrten Schutz zu geben gegen
über den Maßnahmen der Arbeitnehmerorganiſationen namentlich
in bezug auf Schutz von Arbeitswilligen

Wegen der Erhöhung des Jahresbeitrages an den Zentral
verband von 50 Pfg auf 1 Mark pro Mitglied entſpann ſich eine
lange Debatte Schließlich wurde ein Vermittlungsvorſchlag an
genommen dahingehend Die Jnnungen oder ſonſtige Vereini
gungen ſollen eine Urabſtimmung vornehmen und bis zum 1 Juli
d J mitteilen ob ſie der Beitragserhöhung zuſtimmen oder nicht
Der Mehrheitsbeſchluß iſt dann maßgebend

Die Herrn Th Lehmann und C Gaſedow vBerlin berichten
über die Verſchmelzung der beiden Publikationsorgone des Ver
bandes

Der Antrag des Jnnungsverbandes Bund deutſcher Dackdecker
Jnnungen auf Ausſcheidung aus der Baugewerbs
Berufsgenoſſenſchaft und Errichtung einer eigenen Be
rufsgenoſſenſchaft für die Bedachungsbetriebe bezw auf Verlegen
in eine niedere Gefahrenklaſſe wurde von Herrn C Gaſedow
Berlin begründet Es ſei unglaublich welche Beträge das Dach
deckergewerbe an die Baugewerksberufsgenoſſenſchaft zu zahlen
habe Das ebenſo gefährliche Schornſteinfegerhandwerk zahle weit
weniger Die Verſammlung ſtimmt dem Entwurfe einer Eingabe
an den Bundesrat und dem Reichstag zu wonach das Reichsver
ſicherungsamt gebeten werden ſoll die Sache ſo oder ſo in die Wege
zu leiten damit dem Dachdeckergewerbe ſchwere Laſten genommen
werden

Jn den Parterreräumen hatte man eine Ausſtellung von allen
in das Fach ſchlagenden Artikeln etabliert die reich beſchickt war
und ſich ſeitens der Dachdeckermeiſter regen Jntereſſes erfreute

Lehrerverein Halle Umgebung
Bei der am 4 d M abgehaltenen Sitzung ſprach Herr Paſtor

Flügel Neu Dölau bei der Fortſetzung ſeines Vortrages Die
Seelenfrage uſw zunächſt über empiriſche und rationale Pſycho
logie Wahrnehmungen und Affektionen Empfindungen des
Jnnern ſeien die erſten uns erkennbaren Formen die Urformen in
der menſchlichen Geiſtestätigkeit die bei den neugeborenen Kindernſchen Vühnengenoſſenſchaft die Erklärung abzugeben daß der verſchieden ſeien da die individuelle Veanlagung verſchi den iſt

ßtſein Allgemeingefühlsfinn ſei durch die Tätigleit der Sinnesorgane gebunden De r durch die
Reize oder durch die Eindrücke der Außenwelt auf die Retven
Jedes dieſer Organe habe ſeine eigentümliche Wirkungsweiſfe ſeine
ſpezielle Energie Des weitern ſprach Redner über die Lebens
gefühle Anlagen Temperamente und über die Empfindungen nach
Jnhalt Stärke und Ton Goethe teile die Farben in Plus und
MinusFarben ein dieſe riefen bei den Menſchen verſchiedene Ein
drücke hervor Für den operierten Blinden ſei Grau die häßlichſte
Farbe Das Gehör ſtehe durch Sprache und Muſik der innern Welt
des Geiſtes und Gemütes näher als jeder andere Sinn Die Ge
ſicht s vorſtellungen ſeien die klarſten faſt aller Sinnes
wahrnehmungen fallen darauf Der Vortragende behandelte nun
wit Zuhilfenahme der Wandtafel das Fechnerſche ſowie die
Aſſoziations und Reproduktionsgeſetze Alles unwillkürliche Sich
erinnern alles Merken einer Wörter Zahlen oder Gedanken
reihe alles Sichbeſinnen Beobachten Denken geſchehe nach jenen

Gefetzen und finde darin ihre pſychologiſche Begründung Was
gleichzeitig in der Seele iſt das verbinde ſich das ſei die Enge
des Bewußtſeins Aber was hier zuſammenliege könne in der

Wirklichkeit Räumlichkeit weit auseinander ſein Den Schluß
dieſes geiſtreichen Vortrages bildete die Lokaliſation und Pro
jektion des Gehörten an intereſſanten Beiſpielen

Der große Saal des Schultheiß mit Nebenräumen war
wiederum voll beſetzt

Ein neuer DP Zug Hamburg Leipzig

Am 1 Mai wird ein neues Zugpaar HamburgMagdeburg
Leipzig und umgekehrt eingelegt ab Hamburg 12 Uhr nachts in
Leipzig 5,45 von da vorausſichtlich mit direktem Anſchluß nach
in den der Gegenzug ab Leipzig 10,5 abends in Hamburg 5,59
ruh

Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen Beamten
Die nächſte Ortsvereinsverſammlung findet Donnerstag 9 Febr
abends 9 Uhr im Vereinslokal Schultheiß Poſtſtraße ſtatt

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2 Kgl Sächſiſchen
Huſaren Regiments Nr 19 fr 2 Reiter hält am Donnerstag
den 9 Februar im Vereinslokal Petzolds Reſtaurant Charlotten
ſtraße 19 ſeine Mitgliederverſammlung ab Ehemalige Regi ne its
kameraden auch auswärts wohnende und ſolche welche nur zwecks
Uebung beim Regiment einberufen waren und dem Verein bei
treten wollen ſind willkommen

Unfall Jn der Hauptwerkſtatt der Kgl Eiſenbahn verun
glückte geſtern nachmittag beim Transport von großen Lokomotiv
radreifen der Arbeiter Otto Kloska aus Diemitz Ein Reifen
fiel auf Kloska der neben ſchweren Quetſchungen auch einen
Schenkelbruch davontrug Man fuhr den Schwerverletzten in die
Klinik

à

Zugzu ſammenſtoß
bei Baumſchulen weg

Berlin 7 Febr 1911
Als der 7 Minuten vor 6 Uhr früh von Niederſchöneweide

nach der Stadt fahrende Stadtbahnzug den Bahnhof Baum
ſchulenweg verließ kam gleichzeitig vom Potsdamer Bahnhof
in umgekehrter Richtung ein Stadtbahnzug heran Das Signal
für dieſen Zug ſtand auf Halt Anſcheinend infolge Ueber
fahrens des Halteſignals durch den Lokomotivführer dieſes
Zuges rannte er unmittelbar am Bahnhof dem Stadktbahnzug
in die Seite Jnfolgedeſſen ſtürzten von dem nach Berlin
fahrenden Zuge zwei Wagen die Böſchung hinunter und
wurden zum größten Teil zertrümmert Jn dem zweiten
Wagen befanden ſich etwa 50 Perſonen Von dieſen 50 Per
ſonen wurden 9 ſchwer und 12 leichter verletzt

Als der Zuſammenſtoß erfolgte entſtand unter den Fahr
gäſten eine furchtbare Panik Man vernahm laute Hilferufe
und das Geſchrei der in den verunglückten Waggons befind
lichen Fahrgäſte Die Unglücklichen wurden mit in die Tiefe
geriſſen ohne daß ſie ſich aus ihrer entſetzlichen Lage zu be
freien vermochten Beſonders ſtark war der Wagen dritter
Klaſſe beſetzt Eine große Anzahl von Arbeitern die zur
Arbeitsſtelle zu fahren im Begriff waren hatten in dem
Waggon Platz genommen Die Leute wurden in den Coupée
heftig durcheinander geſchüttelt und zum Teil ſehr übel zu
gerichtet Unter lautem Gepolter ſtürzten die Waggons zum
Entſetzen der die an der Bahn ſich hinziehende Stormſtraße
paſſierenden Fußgänger die Böſchung hinab Den ſofort zu
Hilfe eilenden Beamten und Fahragäſten bot ſich jetzt ein ſchreck
licher Anblick Eine ganze Reihe von Fahrgäſten lag ein
gequetſcht in den Trümmern der zerſtörten Abteile Man ver
nahm das Jammern und Stöhnen der Verwundeten und ein
Wagen dritter Klaſſe drohte nachzuſtürzen Mit großer Energie
wurde ſofort die Rettungsaktion in die Wege geleitet Vom
Schleſiſchen Bahnhof wurde ein Hilfswagen mit Monteuren
und Aerzten requiriert und als dieſer die Unfallſtelle erreicht
hatte waren die Verunglückten ſchon teilweiſe geborgen Die
Verletzungen beſtehen zumeiſt aus Knochenbrüchen und ſtarken
Quetſchungen Zum Teil haben die Verunglückten auch erheb
liche innere Verletzungen erlitten Wie die ärztlichen Unter
ſuchungen in den Krankenhäuſern ergaben liegt Lebensgefahr
nur bei zweien der Verwundeten vor Am ſchwerſten verletzt
iſt Wilhelmine Noack ſie wurde dem Eliſabethhoſpital in Ober
ſchöneweide zugeführt ſie hat einen ſchweren Schädelbruch da
vongetragen doch hoffen die Aerzte ihr Heilung bringen zu
können

Der Schauplatz der Kataſtrophe
befindet ſich vor den Häuſern Stormſtr 3/4 etwa 100 Meter
von dem Bahnhof Baumſchulenweg entfernt dort wo im
vorigen Jahre die Ton und Zementausſtellung war Die
Stormſtraße iſt diejenige Straße die ſich unmittelbar an dem
Vahnkörper entlang zieht und in der Nähe der Unfallſtelle von
der Baumſchulenſtraße durchſchnitten wird Auf der einen
Seite ſtehen neu errichtete Häuſer die andere Seite wird durch
einen Zaun vom Bahngelände abgetrennt Dieſes liegt etwa
6 Meter über dem Straßennivecgu Eine leicht anſteigende
Böſchung führt hinauf Die beiden Wagen die bei dem Un
all herüntergeſchleudert worden ſind haben den Zaun durch
chlagen ſie liegen am Fuße der Böſchung unmittelbar am
rottoir Der ſtarke Bretterzaun hat ihnen ein Halt geboten

ſonſt wären ſie weiterhin auf den Straßendamm gerollt Glück
licherweiſe paſſierte z Zeit der Kataſtrophe niemand die
Straße an der Seite der Bahn ſonſt hätte ſich der Unfall weit
erheblicher geſtaltet Der Zuſammenſtoß ereignete ſich wenige
Minuten vor 6 Uhr Die Bewohner der anliegenden Straße
haben wenig davon gemerkt die wenigen die zufällig ſchon auf
den Beinen waren konnten von den Fenſtern aus das Eiſen
bahnunglück beobachten Einer dieſer Augenzeugen erzählte
Es war ein furchtbarer Anblick als die Samariter der Feuerwehr die ehe aus dem Wagen hoben Ein etwa

25jähriger Arbeiter der ſich unter den Verunglückten befand
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zammernd un Hilfe als ſie ihm ſchon zuteil wurdeer urch den furchtbaren Sturz ſchwer gelitten und ſein
Geiſt ſchien umnachtet Ein anderer Fahrgaſt war an beiden
Beinen und Füßen verletzt er konnte ſich überhaupt nicht be
wegen und war vollſtändig apathiſch Bei den die Böſchung
hinabgeſtürzten Waggons handelt es ſich um zwei eng anein
ander gekoppelte Wagen Das untere Geſtell der Wagen iſt
völlig geborſten Die Coupétüren ſind weit geöffnet Die
Wagen liegen auf der Straße und bieten ein Bild greulicher
Verwüſtung Faſt alle Räder hatten ſich ſchon während des
Sturzes von den Untergeſtellen gelöſt und rollten entweder den
Bahnſteig entlang oder die Böſchung hinunter

Berichte von Augenzengen
Ein Mitarbeiter des B hatte Gelegenheit einen

Maurerpolier zu ſprechen der ſich in dem Unglückswagen be
fand und wie durch ein Wunder gerettet wurde Er war in
folge des Unfalles noch ſtark benommen und wußte zuerſt nicht
wo er ſich befand Erſt allmählich kam ihm zum Bewußtſein
daß er vor wenigen Minuten in Baumſchulenweg den Zug be
ſtiegen hatte um nach Berlin zu fahren Er erzählte daß er
jetzt noch nicht wiſſe wie er aus dem von Menſchen dicht be
ſetzten Coupé herausgekommen ſei Er habe als der Zug um
kippte die Empfindung gehabt daß er ſich überſchlage dann
habe ihn das Bewußtſein verlaſſen Ein anderer Geretteter
ein Arbeiter war während der ganzen Zeit bei vollem Be
wußtſein Er hat ſich durch die Tür ſeines Coupés nachdem
ſie von den Mannſchaften aufgeſchlagen war in Sicherheit
bringen können Das Geſchrei der in dem Abteil eingeſchloſſenen
Verletzten ſei entſetzlich geweſen und er habe in der erſten Zeit
geglaubt daß viele von ihnen totgequetſcht werden würden
Er ſelbſt hat nur eine ganz geringfügige Verletzung an der
Hand davongetragen und konnte ſich noch an dem Rettungswerk
beteiligen

Von anderer Seite geht dem B noch folgende Schilde
rung zu

Die Jnſaſſen der beiden Wagen
die die Böſchung hinabrollten befanden ſich in einer furcht
baren Lage Sie flogen mit den Köpfen gegeneinander und
an die Decke Standen dann wieder auf den Beinen oder
lagen unter den Füßen der anderen auf Bänken und Fußboden
umher Keiner der Beteiligten kann ſich bis jetzt ein klares
Bild von den Vorgängen machen Eine Frau die erſt in
Baumſchulenweg eingeſtiegen war und von einem ihr bekannten
Manne der mit ſeinem Fuhrwerk gerade an der Unglücksſtelle
vorbeikam befreit wurde glaubte daß zwiſchen der Abfahrt
des Zuges und ihrer Rettung eine lange Zeit vergangen ſei
Sie fragte wo ſie ſich befinde und als man ihr ſagte daß ſie
in Baumſchulenweg ſei war ſie ganz erſtaunt Sie wußte auch
nicht mehr ob ſie nach dem Anprall auf den Füßen oder auf
dem Kopf geſtanden habe Nachdem mehrere andere Fahrgäſte
durch das Fenſter hinausgeſtiegen waren hatte ſie ſich auch auf
gerafft und an das Fenſter geſtellt durch das ſie von hilfs
bereiten Händen herausgeholt wurde Ein Erdarbeiter der
mit ſeinem Spaten ebenfalls in Baumſchulenweg eingeſtiegen
war kam unverletzt davon Trotzdem war er als er glefch
nach ſeiner Befreiung eine Gaſtwirtſchaft in der Nähe auf
ſuchte nicht fähig auch nur ein Wort zu ſprechen Er hielt
ſeinen Spaten krampfhaft in der Hand wußte kaum wo er
ſich befand und kam erſt nach längerer Zeit wieder voll zum
Bewußtſein Man brachte ihn dann nach ſeiner Wohnung in
Baumſchulenweg Ein Fuhrwerksbeſitzer der zur Zeit des Un
glückes des Weges gefahren kam ſah plötzlich ein hell auf
leuchtendes Feuer wahrſcheinlich von der Lokomotive des Süd
ringzuges 3903 der das Unglück anrichtete Dann gab es ein
gewaltiges Krachen und Klirren von zerbrochenen Fenſter
ſcheiben Der Mann ſah wie die Wagen ſich überfchlugen
und die Böſchung herabrollten Dann erhob ſich lautes Schreien
und Jammern Jn den hinteren Wagen des angefahrenen
Zuges erloſch die Gasbeleuchtung mit einem Schlage in den
vorderen langſam nach der Maſchine zu Man verſuchte ſofort
über den Staketenzaun zu den Verunglückten zu kommen Das
gelang aber erſt als ein Mann aus einem benachbarten Hauſe
Leitern holte Unterdeſſen war auch ſchon ein Mann aus einem
verunglückten Wagen herausgekrochen und die Rettungsarbeiten
wurden nun ſo raſch als möglich begonnen Die Befreiten
machen alle den Eindruck als ob ſie ſich in einem Dämmerungs
zuſtande befunden hätten

Feſtſtellungen wegen der Schuldfrage
Das Ergebnis der Unterſuchung iſt folgendes Die Signale

Weichen und Sicherungsanlagen an der Unfallſtelle und in den
in Betracht kommenden Stellwerken befanden ſich auch nach
dem Unfall noch in vorſchriftsmäßigem Zuſtande Das Un
glück iſt zweifellos auf eine Verwechſelung zweier Siangle
zurückzuführen Die volle Schuld trifft den Führer des Rix
dorfer Zuges den Zugführer Heinz aus Lichtenberg Sied
friedſtr 10 Er hat das für ſeinen Zug geltende Signal das
auf Halt ſtand überſehen und hat es verwechſelt mit einem
auf Freie Fahrt ſtehenden Signal das für einen Zug Trep
tow Baumſchulenweg beſtimmt war Heinz hat ſich unmittel
bar nach dem Unfall bei dem Bahnhofsvorſteher von Baum
ſchulenweg gemeldet und hat behauptet daß das für ihn be
ſtimmte Signal auf Freie Fahrt geſtanden habe Dies trifft
aber wie die Unterſuchung ergeben bat zweifellos nicht zu
Es iſt auch von den die Unterſuchung führenden Beamten feſt
geſtellt worden daß die in Betracht kommenden Signale und
Leitungen vorſchriftsmäßig plombiert waren ſo daß auch ein
Eingriff von unbefugter Seite ausgeſchloſſen iſt Heinz hat
ſich unmittelbar nach dem Unfall krank gemeldet Er hat ſich
m ſeiner Wohnung begeben und hat einen Nervenchok er
litten

Jm Laufe des Vormittags konnte er von den Beamten der
Staatsanwaltſchaft noch nicht vernommen werden

Provinzial Nachrichten

Zur Bürgermeiſterwahl
Magdeburg 5 Febr Geſtern hielt der Ausſchuß zur Vor

bereitung der Wahl eines zweiten BVürgermeiſters der Stadt
Magdeburg wieder eine Sitzung ab in der er ſeine Vorarbeiten
beendete Bei der Abſtimmung erhielten der Magd Ztg zu
folge die Herren Stadtrat Sahm Magdeburg Stadtrat Dr Luther
Magdeburg Erſter Bürgermeiſter Schmiedel Kolberg und Bürger
meiſter Dr jur HahnBoxhagen die meiſten Stimmen Sie wur
den auf die engere Wahl geſetzt und ſollen in der nächſten Stadtver
ordnetenſitzung vorgeſchlagen werden

Bau moderner Wohnungen
Ballenſtedt 4 Febr Es herrſcht hier ſeit eiwa einem Jahre

ein derartiger Mangel an größeren Mieigwohnungen daß man
von einer wahren Kalamität ſprechen muß Da hierdurch der Zu

n

zug wohlhabender Leute nach Ballenſtedt ſtark beeinträchtigt wird
Beweis es gehen fortwährend Anfragen beim Magiſtrat ein die

aber einen Zuzug nicht im Gefolge haben weil paſſende Woh
nungen nicht nachgewieſen werden können hat ſich die Stadt
entſchloſſen auf den Bau von Mietshäuſern mit modernen
Wohnungen fördernd einzuwirken indem die ſtädtiſche Spar
kaſſe Baugelder zu ermäßigtem Zinsfuße von 36 Prozent an
Bauluſtige gewährt Der Gemeinderat ſtellte heute eine Summe
bis zu 100 000 Mark zur Verfügung

Einſprüche gegen eine Fabrikanlage
Oberröblingen a 4 Febr Wie mitgeteilt beabſichtigt

die Gewerkſchaft Oberröblingen am See in der Gemarkung Ober
röblingen am See eine Fabrik zur Verarbeitung von Kalirohſalzen
auf Chlorkalium ſchwefelſaures Kali ſchwefelſaure Kalimagneſia
Kieſerit Kalidüngeſalze und Brom zu errichten und die Abwäſſer
dieſer Fabrikanlage durch die Rohrleitung der Adlerkaliwerke da
ſelbſt in die Saale bei Pfützthal einzuleiten Gegen die Ein
leitung der Abwäſſer haben Einwendungen erhoben die Magiſtrate
von Magdeburg und Calbe a ſowie die Gewerkſchaften Salz
münde zu Zappendorf Krügershall zu Teutſchenthal das Kaliwerk
Saale und die Halliſchen Kaliwerke zu Schlettau Johannishall

zu Trebitz bei Wettin Heldrungen Sachſenburg und Salzungen
Betreffs Erörterung der Einwendungen ſtand heute vormittag

im Landratsamte zu Eisleben Termin an Da die Einwendungen
nicht zurückgezogen wurden hat ſich noch der Bezirksausſchuß mit
dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen

Die Bewegung in der Schuhinduſtrie
Weißenfels 5 Febr Die Schuhfabrikanten beſchloſſen geſtern

abend nachdem in ſämtlichen Fabriken die Kündigung eingereicht
war Verhandlungen mit den Arbeiterorganiſationen anzubahnen

Schenkung

Apolda 4 Febr Jn der Sitzung des Gemeinderats
1 wurde die Mitteilung gemacht daß Bankier Böhme
Direktor der Bank für Thüringen Filiale Apolda aus
Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit der Stadt zum Beſten der
Jugendfürſorge 25000 Mark geſtiftet habe

Hettſtedt 4 Febr Die Stadtverordneten Erſatz
wahl in der III Abteilung hatte folgendes Ergebnis Es gaben
überhaupt 414 Wähler ihre Stimme ab Davon erhielten Knapp
ſchaftsälteſter Carl Kirchberg 389 Maſchinenwärter Auguſt Brunne
388 Verbandskaſſierer Halle 21 und Geſchäftsführer Heiſe 21 Jn
der Wahl am 29 November erhielt Herr Halle der damals eben
falls als ſozialdemokratiſcher Kandidat aufgeſtellt war 173 Stim
men während für den bürgerlichen Kandidaten Herrn Knapp
ſchaftsälteſten Böttcher 379 Stimmen abgegeben wurden

X Eilenburg 4 Febr Herrn Stadtrat Rupp
iſt durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr Belian das Ehren
Diplom als Stadtälteſter überreicht worden

Aſchersleben 5 Febr Karabiner für Schutzleute
Auch für die hieſigen Schutzleute wurden Kavalleriekarabiner
Modell 88 angeſchafft Die Waffen werden von der Armeever

waltung zum Preiſe von je 10 Mark zur Verfügung geſtellt An
geſchafft werden 25 Stück

RNeuſtadt a 4 Febr Die hieſige Real
ſchule ſol in eine Oberrealſchule umgewandelt werden
Nachdem zu dieſem Zwecke durch freiwillige Sammlung
100 000 Mk aufgebracht worden ſind bewilligte der Ge
meinderat einen jährlichen Zuſchuß von 18 000 Mark

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 4 Febr

Ein unharmoniſches Vereinsvergnügen

Am Sonntag den 9 Oktober v fand in einem Tanzlokal in
der Eichendorffſtraße ein Vergnügen eines Vereins ſtatt Während
des Tanzes ergaben ſich Anrempeleien mit Angehörigen eines
Athletenklubs Die Unordnung wurde ſo groß daß der Wirt
ſchon gegen 11 Uhr abends den Schluß des Vergnügens veranlaßte
Die Vereins mitglieder entfernten ſich darauf etwa 20 Mann
aber ſammelten ſich nach einiger Zeit wieder vor dem Lokal in
offenbar feindſeliger Abſicht an Es befanden ſich unter ihnen der
18jährige vorbeſtrafte Maler Willi Schmidt der 17jährige Maler
lehrling Max Hottenrodt und der 22jährige vorbeſtrafte Tiſchler
geſelle Franz Beßler Schmidt hatte ſchon im Tanzſaale gedroht
Na heute abend gibt s noch ein Blutbad Als ſich mehrere der

im Lokale Zurückgebliebenen gegen 12 Uhr trotz der Abmahnungen
des Wirtes auf die Straße wagten ertönte ſofort ein lauter Pfiff
und der Ruf Nu los Meſſer raus Schmidt ſtach darauf einen
Zigarrenhändler zweimal in den Kopf ſo daß er niederſtürzte und
dann blutüberſtrömt ins Lokal zurückflüchtete Die Begleiter des
Geſtochenen erhielten Stockſchläge und Fußtritte namentlich von
Beßler und Hottenrodt Schmidt ſtellte ſich mit erhobenem Meſſer
vor dem Reſtaurant auf und rief Wer jetzt rauskommt den
ſteche ich nieder Schließlich zerſtreute ſich die wütende Schar
nachdem ſie ſich wie die Blödſinnigen geberdet hatte Jm Fort
gehen rief einer ſeinem Freunde zu Warum haſt du nicht mit
dem Revolver dazwiſchen geſchoſſen Das hätte keiner gemerkt
Anklage konnte nur gegen die drei oben Genannten erhoben wer
den Die Strafkammer hielt gegen ſolche Roheiten empfindliche
Strafen für geboten Sie verurteilte daher Schmidt zu einem
Jahre Gefängnis und verfügte ſeine ſofortige
Jnhaftnahme gegen Beßler wurde auf ſechs Monate
gegen Hottenrodt auf zwei Monate Gefängnis erkannt

Luftschtffahrt

Ballon Halle
hat am Sonntag mit drei Nordhäuſern Oberingenieur Dreſcher
und Frau und Bergaſſeſſor Liebenam als Führer von Bitterfeld
aus eine ſehr ſchöne wenn auch nur kurze Fahrt gehabt Ein un
gemein heftiges Schneewehen das auch den Verſuch ver
eitelte die Wolken zu durchſtoßen und in größeren Höhen bis
1200 Meter an Heftigkeit zunahm ohne daß man erhoffen konnte
das Sonnenlicht zu erblicken zwang den Ballon durch übermäßige
Belaſtung zu Boden

Die Landung erfolgte ſehr glatt 46 Kilometer von Bitterfeld
bei Schildau unweit Torgau

Brieflasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Beamtenausſchuß Beſten Dank für den freundlichſt über
ſandten Artikel Er befindet ſich aber bereits in unſerer Montags
nummer

a

Vermischkes

Mit einem Stein erſchlagen
Aus Petersburg wird gemeldet
Von ihrem jugendlichen Dienſtmädchen ermordet wu

die 58jährige reiche Frau Piſſarenko Die Diener
vollführte die Tat indem ſie die ſchlafende Frau n
einem Stein erſchlug Danach durchſuchte die Mit
derin die Wohnung nach Geld fand aber nichts obwohl
einem Geheimfach 10 000 Mark lagen Die Polizei entdegt
die Mörderin und verhaftete ſie te

Das ohnmächtige Geſpenſt
Ein tragikomiſches Jntermezzo unterbrach jüngſt it

Kleinen Theater in London die Vorſtellung Das zur Auffü
rung gelangende Stück war zwar nicht von Shakeſpeare do
hatte nichtsdeſtoweniger ein Geiſt darin zu erſcheinen Dieſen
Geiſt ſtellte eine junge Schauſpielerin mit dem recht materiell
Namen Blount Noch ehe ſeine Miſſion auf der Bühne erfüllt
war wandelte das in der Nähe des Zuſchauerraumes ſich auf
haltende Geſpenſt eine regelrechte Ohnmacht an und lautlos
wie einem Geiſt geziemt ſank es wie der meldet über
die Rampen hinweg dem Publikum in der erſten Parkettreihe
zu Füßen Schnell wieder zum Bewußtſein erwacht konnte
die leicht verletzte Künſtlerin zu ihrer Garderobe geleitet
werden wo ihr ärztliche Hilfe zuteil wurde

Eine Prieſterin Der evangeliſche Kirchenrat des Kantons
Graubünden hatte ſich kürzlich mit dem Geſuche einer dent
ſchen Dame zu befaſſen die in einem Bergdorfe als Pfarrer
zu wirken gedachte Die Dame hatte alle erforderlichen theo
logiſchen Examina mit beſtem Erfolge beſtanden Jn dieſer Hin
ſicht ſtand ihrer Bewerbung nichts im Wege Es handelt ſich nun
aber darum daß ſie von einer Gemeinde als Pfarrer auch ge
wählt wird Die graubündneriſchen Gemeinden beſitzen in dieſer
Beziehung die denkbar größte Selbſtändigkeit Dann würde wahr
ſcheinlich der kantonale Kirchenrat auch nichts dagegen einzuwenden
haben Jn dieſem Sinne wurde der Dame geantwortet

Letzte Rackrichten

Todesſturz eines Leutnants
HTB Berlin 6 Febr Privattelegramm Der

23 Jahre alte Leutnant Stein vom Telegraphenbataillon
Nr 3 der zur Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen kommandiert
war ſtürzte heute am Militärflugplatz in Döberitz als er im
Gleitflug mit einem Aeroplan niederging ab Stein war
ſofort tot Der Unfall wurde nicht durch einen Maſchinendefekt
hervorgerufen ſondern iſt darauf zurückzuführen daß Stein den
Apparat in zu ſchräge Lage gebracht hat

Ausgelieferter Defrandant
HTB Poſen 6 Febr Privattelegramm Der nach

Unterſchlagungen im hieſigen Straſch Verein flüchtig gewordene
Journaliſt und polniſche Stadtverordnete Dr Jawoski iſt in
Warſchau verhaftet und auf diplomatiſchem Wege hierher
wieder ausgeliefert worden

Doppeljelbſtmord
HTB Nürnberg 6 Febr Doppelſelbſtmord mittels

Cyankali verübte das Ehepaar Deuerheinm in ſeiner hie
ſigen Wohnung Deuerheim der eine Fabrik für Blechſpielwaren
beſaß war 47 ſeine Frau 44 Jahre alt Jn einem zurückgelaſſenen
Briefe gibt der Mann körperliche Leiden als Motiv
der Tat an Seine Frau erklärt ihr Einverſtändnis zum Selbſt
mord

Die inkerparlamentariſche Konferenz
w Brüſſel 6 Febr Das Komitee der interparlamen

tariſchen Union das ſeit dem 4 d M in Brüſſel zuſammen
getreten iſt beſchloß den inter parlamentariſchen Rat auf den
8 April einzuberufen Der Rat beſteht aus je 2 Mitgliedern
für jedes Land Hauptgegenſtände der Verhandlungen die wieder
in Brüſſel ſtattfinden werden die Fortſetzung der Tages
ordnung und Redaktion der Veſchlüſſe bilden die der
inter parlamentariſchen Konferenz die am 24 Oklober zuſammen
tritt unterbreitet werden

Konkurs
HTB Traben Trabach a Moſel 6 Febr Der Konkurs

des Weinkellerbeſitzers und Weinhändlers Max Huesgen hat
hier großes Aufſehen hervorgerufen Die Höhe der Verbindlich
leiten ſteht noch nicht feſt ſie dürfte ſich auf auf mehr als eine
Million Mark belauſen Jn Mitleidenſchaft gezogen iſt
beſonders Huesgens Schwiegervater über deſſen Vermögen auch
der Konkurs verhängt wurde

Sturmverheerungen in Spanien
w Madrid 6 Febr Aus Caſtelona wird gemeldet Während

der letzten Stürme ſind 30 Perſonen in Peniscolla umgekommen
und 17 Perſonen in VeniCarlo verunglückt Weiter wird ein
Schiffbruch gemeldet bei dem 9 Matroſen ihren Tod fanden

Vermiſchte Drahtnachrichten
Duisburg 6 Febr Ein neuer Pockenfall iſt feſtgeſtellt

worden Es iſt dies der fünfte er ereignete ſich in einer Arbeiter
familie

w Newyork 6 Febr Der Nordtruſt bekämpft die
Daslegungen der deutſchen Vorſchläge und be
hauptet daß die deutſche Regierung manches unrichtig darſtellt
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Berliner Börso
reſephonitseher Bericht der Saale 2Ztg

10 Minuten Kredit 213,25 Diskonto 195,62 Deutschewantt r Berliner Handelsgesellschaft 171,50 Dresdner Bank

ſ64 25 Russische Anleihe von 1902 93,37 Türkenlose 180 Lom
parden 20,63 Kanada 209,87 Baltimore 109,50 Laurahütte 175,75
Bochumer Guss 234,25 Gelsenkirchen 211 25 Harpener 189,75
Heutsch Luxemburg 199,12 Phönix 244,25, A G 268,87
Siemens Halske 242 12 Hamburger Pakettfahrt 142 87 Nordd
Nioyd 106,68 Grosse Berliner Strassenbahn 199,87 Warschau
Wiener 214 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Nordpark Terrain
40 Mk Dortmunder Aktienbrauerei 50 Lindener Brauerei 5
Königbrauerei 3,50 Schifferhof 2 Gevelsberger Brauerei 2
Bochumer Viktoriabrauerei 2,50 Böhmisches Brauhaus 3,25
Brauerei Friedrichshain 2 Löwenbrauerei 2 Schultheissbrauerei

Adler Fahrrad 4,50 Kasseler Federstahl 25 Flöther Masch
S 50 Libecker Masch 2 Luther Masch 3 Hilgers 4 Vogtländ
Masch 2,50 Wanderer Werke 4 Schering 2 Chem Werke Char
ottenburg 50 Bayer Zelluloid 6,75 Kaiserhof Hotel Aktien 3
Rheinische Spiegelglas 2 Schweiger OGlashütte 2 Ammendorfer
Papier 2 Arnsdorfer Papier 8 Zellstoff Waldhof 75 C Lorenz
6 Milch chem Fabriken 3,50 Vogtländ T 4 Aplerbecker Berg
gerk 3 Aumetz Friede 2 Eisenwerk Kraft 2,50 Köln Müsen 3
Meggener Walzwerk 4 Mülheimer Bergwerk 3 niedriger
Vordd Gummifabr 16 Linke Waggon 5 Anilinfabrik 2 Badische
nilinfabrik 2 Gebr Goedhart 2 Tuchfabrik Aachen 2

Zum Kurszettel Berlin 6 Vebr 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50G 495 Bayrische Staats Anl

Bayrische Staats Anleihe 08 aunk 1918 101 30d 49 Schwargz
durg Sondershausen 3 Württemb Staats Anlerhe 81 33

h Kamernner Eisenbahm Anteſle 94 2566 31 Deutsch
Ostafrikanisohs Sehuldverschr gar 95 40B 4 Cotthuser Stadt
Anleihe 1900 100,30G 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

e o Dessauer Stadt Anleihe 1896 92,900B 45 Dasseldorfer Stadt
Anleine 1900 07 08 09 106,25b 4 Jenaer Stadt Anl t900
je o Jenaser Stadt Anl 1902 490 Norähäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk1918 Thorner Stedt Anl 1009 onk 1919 Aproz
Hessische Komm Obl XII 101,400 31 Oesterveichische Nord
Westbahn Obligationen 13574 keonv Dentsche Solvay
Werke 103 606 4 Elberfelder Farben unk 1917 103 50b Pelten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,75b B Vereingte Lausiteger Glas
hütten 370 00b0

Londoner Börse vom 6 Febr Es norierten FPugit Konsols
80,00 Rio Tinto 68,25 Geduld 1,31 Goldfields 5,842 Stwei com 84 11
Steel prets 124 25 Rand Mines 8,66 Angconde 8,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Februar

Kaut Verk
Johannashall 5075 5155Justus Aktien 112 00 123 00
Kaiseroda 10 450 10,700
Krügershall Aktien 131,00 133,60

Kaut Verk
Adolfsglück Aktien 62 64,00
Alexandershall t 13 309 13,00
Beienrode 6150 6300Bistmarekshall Akt 125,90 127,00
Burbach 16 400 16 700 Ludwigshall Aktien 88,00 90 00
Carlsfund 7900 7150 Neusolistedt 287 2900
Deutsche Kali Akt 153,72 154 50 Neustasstfurt 14,200 14600Vriedrrchshall Akt 113,00 114,00 Nordhäoazer Kalj A 123,00
Glückauf Sondersh 21 300 21,800 Prinz Adalbert Akt 42,00 43,50
Grosshers v Sachsen 9509 9700 Reichskrone Lossa 1750 1560Sünthershall 8450 6525 Richard 123590 1405
Hannov Kali Akvien 83 00 84,00 Ronnenberg Aktien 123,50 124 50
Hansa silberberg 4800 4900 Rothenberg 9350 3400

Sachsen Weimar 7850 8000Hattorf Aktien o e 144,00 145 00
8200 Saizdetfurth Aktien 230,00 235 00Heiligenroda 8050Heldburg Aktien 88 00 19 00 Salzmünde 5600 5700

Heldrungen I 29251 305 Siegtried T 6000 6100Hermgen 7406 7566 Siegmundshall Akt 168,00 171 00
Iermann II 3600 37600 Tentonia Aktien 119 50 120 50

ohentels 8000 Walbeck 73001 7500Hohenzollern 65251 625 Wilnelmshall 13,300 14 200
Hugo 7001 7975 Wintershall 22,000 22,500lmménmrode 2 e v 6150 6350

Vom internationalen Zuckermarkt
In der abgelaufenen Berichtswoche die den Uebergang vom

Januar zum Februar enthielt herrschte im allgemeinen ruhige
Haltung bei behaupteten Grundton Die Preise erfuhren
kleinere Schwankungen in deren Verlauf sie einen Bruchteil ge
hoben wurden Wie seit Wochen regten die verhältnismässig
kleinen Cubazufuhren die europäischen Märkte wieder etwas
an Die Raffinerien bekundeten bessere Kauflust und es kam
auch zu einigen Meinungskäufen Bemerkenswart der Um
schwung dem der New Vorker Platz unterworfen war Seit
Jahresbeginn hatte er in matter und träger Tendenz verkehrt
und die Werte wurden fortgesetzt herabgedrückt Jetzt ist die
Haltung plötzlich fest geworden An den amerikanischen
Interessenten muss die offen bekundete Absicht einzelner cuba
nischer Pflanzer nicht alles schnittreife Zuckerrohr zur Ver
arbeitung zu bringen wohl doch nicht ohne Bedenken zu er
regen Vvorübergegangen sein Dieser UVUmschwung in Amerika
wenn er auch noch keine wesentliche Kurssteigerung gebracht
hat trägt natürlich zur Erhaltung stetiger Grundstimmung an
den europäischen Märkten bei Von englischen Interessenten
Wurden verschiedentlich alte Zucker aus Einlagerungen stam
mend aufgenommen ebenso aber auch verschiedene Fosten
neuer Zucker erworben Russisches Angebot kam wegen zu
hoher Forderungen nicht in Frage

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 45 800 Vor
jahr 13 200 Sack und beläuft sich nunmehr auf 673 900 Vorjahr
661 600 Sack Die englischen Vorräte vermehrten sich um
44900 Vorjahr 409 400 d und betragen jetzt 550 000 Vorjahr
u 800 d Die Stocks in der amerikanischen Union stellen
r nach einer Abnahme um 11000 Vorjahr Zunahme um8000 Tous auf 64 000 Vorjahr 124 000 Tons Die cuba
ischen Vorräte erreichen nach einer Zunahme um 18 000 Vor

25 000 Tons jetzt die Höhe von 48 000 Vorjahr 104 000
S Die sichtharen Weltvorräte stellen sich nach einer Zu

nahme um 50900 Vorjahr 46 300 Tons auf rund 3 789 900 gegen
5279 900 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
teilg n Kornzuckermarkte war die Tendenz teils stetig

s ruhig Die Inlandraffinerien angeregt durch von ihnen nach
W Auslande getätigte Abschlüsse zeigten gute Kauflust und

ewilligten die geforderten höheren Preise Für die Gewährung
Erligignrer Abnahmebedingungen wurde Aufgeld gezahlt
g der Werte veranlasste die Rohzuckerproduzenten
ca das Angebot recht umfangreich zu gestalten wo
We eh dann ein kleiner Rückschlag eintrat Die getätigten Um
Aeßg Waren im allgemeinen reichlich Anregung gab de Fest
en der Höhe der Restbestände an Ersterzeugnissen die

al noch im Besitze der Produzenten beünden Obwohl die
o an sieh die Vorjahre weit hinter sich lassen hatte man

e wit höheren Beständen gerechnet Für Erstorodukte er
sich schliesslich ein Wochengewinn von 7 Pfg pro

z er Während Nacherzeugnisse unverändert blieben und
rosstentoſs dem Exporthandeſ zufieſen In neuer Ernte fanden
eht lebhafte Umsätze zu S Pfg gegen die Vorwoche höher

t s Pig engen statt Am Terminmarkte wechselte die Stim
ſanns mehrfach zwischen ruhig und stettg Die Andſenungen

Le ziemlich glatte Aufnahme und die Preise wurden um
m Pfg pro Zentner heraufgesetzt Am Raffinade

rkte gelangen den Raffinerien verschiedene Abschlüsse zu

Die

Mk pro Zentner höheren Preisen Die Abforderungen blieben
klein Der Export nach England belebte sich etwas

Das rheinische Braunkohlensyndikat

hat die Richtpreise für das laufende Ouartal um 2 Mk er
mässigt da die Bekämpfung der aussenstehenden Werke er
höhte Syndikatsspesen und damit eine Erhöhung der Umlagen
erforderlich macht

Der Umfang des diesjährigen deutschen Zuckerrübenanbaues

dürfte gegenüber dem Anbau des Vorjahres aller Wahrschein
lichkeit nach eine geringfügige Verminderung bringen

So lässt sich das Statistische Bureau von F O Licht dahin
aus dass man in den meisten Bezirken Deutschlands eine er
heblichere Einschränkung für wenig wahrscheinlich hält betont
jedoch dass unvorhergeschene Ueberraschungen durch event
umfangreichere Auswinterungen der Saaten eintreten könnten
die auf die Grösse des Rübenanbaues erfahrungsgemäss ſtets
mehr oder weniger grosen Einfluss ausüben

Zur Kleie Verzollung
Der Bundesrat trat am Freitag in die Beratung der neuen

Kleine Zollordnung
Die Ueberzeugung von der Untauglichkeit des geplanten

Siebverfahrens bei der Verzollung ergreift immer weitere Kreise
Jetzt haben Berliner Grossmühlen und Kleie Händler an den
Bundesrat eine Eingabe gerichtet in der sie den Vorschlag
machen bis zur Schaffung eines geeigneteren Verfahrens als
es das ſetzige Siebverfahren ist den Zollbehörden in allen Ein
fuhrstationen zur Feststellung des Charakters der Kleie einen
Beirat zu geben bestehend je aus einem Müller einem Land
wirt und einem Kleiehändler

Die Aktien Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte in Artern hat
einem Leser des B mitgeteilt dass sie im Jahre 1910 in
allen Abteilungen dauernd gut beschäftigt gewesen und dass
guch ein erheblicher Mehrumsatz erzielt worden ist Die Ver
waltung hofft dass der Abschluss für das Jahr 1910 günstiger
werden wird Im Vorjahre betrug die Dividende 8 Proz Im
Jahre 1911 sei die Beschäftigung bisher ebenfalls gut

Weitere Feierschichten im Fohlenberghau Wie der Rhein
Westf Ztg aus Zechenkreisen mitgeteilt wird mussten in den
letzten Tagen wiederum vereinzelte Feierschichten 80 2 B
im Herner Bezirk verfahren werden Der Abruf sei augen
blick ich wieder so gering dass die Einlegung weiterer Feier
schichten in den nächsten Tagen bestimmt zu erwarten sei

Kaliwerke Bismarckshall Ueber die Abteufarbeiten des
Schachtes Samswegen verlautet dass ſetzt eine Teufe von
300 m erreicht ist Der Wasserabschluss scheint gelungen und
die schwierige Schwimmsandschicht welche seinerzeit die Ein
stellung der Abteufarbeiten verursacht hatte glücklich über
wunden zu sein

Gewerkschaft Kaiseroda Zurzeit sind die Verhandlungen
wegen der Finanzierung des zweiten Schachtes im Gange Es
wird sich nach dem Vorgang anderer Werke um die Beschaffung
eines selbständigen Unternehmens handeln

Die Gewerkschait Braunschweig Lüneburg zieht 500 Mk
Zubusse zum 15 März ein

Stassfurter chemische Fabrik vorm Vorster Grüneberg
Akt Ges In einer Sitzung des Aufsichtsrats berichtete die Di
rektion äber den Verlauf des ersten Semesters des laufenden
Geschàäftsjahres Danach tsellt sich der Gewinn günstiger als
im Vorjahre Falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten
darf auf ein besseres Erträgnis gerechnet werden

Der Aktienbauverein Passage erzielte im Jahre 1910 ein
Roherträgnis von 635 256 i V 640 672 Mk davon stammten
439 646 444 284 Mie ans Hotelerträgen Der Ueberschuss be
trägt 287 680 291 496 Mk Davon werden unter anderen 8000

8014 Mk dem Erneuerungsfonds 14 395 14 940 Mk dem Re
servefonds überwiesen und 234 000 Mk gleich 6 Pro Dividende
auf das Aktienkapital von 3,9 Mill Mk zur Auschüttung ge
bracht Die unbedentende Abnahme des Ueberschusses ist laut
OGeschäftsbericht dadurch entstanden dass ein Betrag für Miete
über den zurzeit noch ein Prozess schwebt aus Vorsicht voll
zur Abschreibung gebracht wurde

Vereinigte Deutsche Petroleum Werke Akt Ges zu Oel
heim bei Peine Auf der Tagesordnung der ordentlichen Gene
ralversammlung steht ausser den Regularien noch der Antrag
auf Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach Berlin

Kalliope Musikwerke A i in Dippoldiswalde Der Rech
nungsabschluss für 1910 ergibt einen Fabrikationsgewinn von
754 323 i V 564 615 Mk Der Aufsichtsrat beschloss aut Vor
schlag der Direktion nach Abschreibungen von 244 021 220 902
Mark und erheblichen Rückstellungen eine Dividende von 14 12
Proz auf das alte Aktienkapital und 7 Proz auf die neuen seit
I Juli 1910 dividendeberechtigten Aktien zu verteilen

Die deutschen Trauringfabrikanten bildeten eine Konvention
mit Mindestpreisen unter denen goldene Trauringe nicht ver
kauft werden dürten

Hamburger Zigarrenfabriken Akt Ges Die Dividende be
trägt 6 Proz i V 4 Proz auf 500 000 Mk Aktienkapital

Zigarettenfabrik Patria Ganowicz Wieklinski Akt Ges
in Posen In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der
auf den 6 März anberaumten Generalversammlung für das erste
Geschäftsjahr die Ausschüttung von 10 Proz Dividende nach
reichlichen Abschreibungen vorzuschlagen

Die Hamburg Südamerikanische Dampfergesellschaft schlägt
8 Proz Dividende wie i bei 10 Proz Abschreibungen auf
die Dampferflotte zur Verteilung Vor

Thüringer Wollgarnspinnerei A G In der Aufsichtsrats
sitzung wurde beschlossen der demnächst einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende Von
14 i V 16 Proz auf die alten und von 7 Proz auf die neuen
Aktien bei reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen Vor
zuschlagen

Baumwollspinnerei Zwickau
12 Proz Dividende Vor

Die Zwickauer Kammgarnspinnerei schlägt wieder 18 Proz
Dividende Vor

Die A Ruppe Sohn Akt Ges in Apolda Automobilfabrik
schlägt die Verlegung des Geschäftsjahres auf die Zeit vom
1 November bis 31 Oktober bisher Dezember November vor

Die Chromopapier und Kartonfabrik vorm Gustav Naſork
Akt Ges in Leipzig schlägt wieder 13 Proz Dividende vor

Waren und Prodnkte
Wocheuberfecht von Jonas Hofmann

Neuss 3 Februar
Die Geschäftsstille auf dem Getreidemarkte hielt auch in

dieser Woche an Weizen Roggen Hafer Gerste und Mais
haben ihren Preisstand behauptet Weizen und Roggenmehl
sowie Weizenkleie zeigen ebenfalls eine un veränderte Haltung
Die Kauflust für sämtliche Artikel ist gering Tagespreise
Weizen bis 197 Mk Roggen bis 147 Mk Hafer bis 152 Mk
die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 27,75 Mk
Roggenmehl ohne Sack bis 21 75 Mk die 100 kg Weizenkleie
mit Sack bis 4,25 Mk die 50 kg

Indien hat seine Forderungen für Rübölsaaten infolge un
günstigerer Ernteschätzungen bedeutend erhöht Für nveuerntige
Ware bestand reges Interesse und das Geschäft war zu an

Der Aufsichtsrat schlägt 10

Hamcdel Gewerbe und VerKehr
ziehenden Preisen ein recht lebhaftes Leinsaaten haben den
anfänglichen Preisrückgang nicht allein wieder eingeholt son
dern verlassen die Berichtswoche im Hinblick auf die kleinen
Ablladungen mit einer neuerlichen erheb ichen Wertbesserung
Erdnüsse konnten ebenfalls weiter anziehen Das Geschäft in
diesem Artikel ist indes äusserst gering da die Preise den Oel
müllern keine Rechnung lassen Leinöl ist rege begehrt und
steigend Erdnussöl ist gleichfalls mehr beachtet und teurer
bezahlt Auch Rüböl bekundet feste Haltung Der Abruf ist
andauernd ein starker Oelkuchen matt und leblos Tages
preise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 61 Mk
ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 87 Mk die 100 kx Frachtparität
Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coromandelnüssen bis 66 Mk
die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berlſner Prodaktenbörs e 6 Febenar Am Frühmarkit

notierten Weizen inlävd 195,09 197,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen niand 149 59 150,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkascher mecklenburgischer pomm prenssiseoh posenseher und
sohlesisoher fein 1735 122 mittel 162 172 gering 155 161 russiseh
nnd Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Rahn und trea Wagen
Mais amerik mixed 137 143 neuer abſaliender runder
1309 00 1429,00 trei Wagen Gerstse inländisches Vuttergerste mittel
ond geringe 140,00 158,00 gute 159 170 russische und Donau leichte
128,00 132 00 schwere 133 149 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische urd ausländische Futterware mittel 151 156 Tanben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Werizenmeh 00 24 00
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,70 21 20 Wer enklei e

75 11 10 Roggenkleie 9,59 10 25
Hamburg 6 Febr Getreidemarkt Weizen rubig Ostholst

Meoklbg 196 201 Roggen ruhig Mecklburg and Pomm 146 155
Gerste steie südruss 112 114 Hater ruhig Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest Ta Plata 105 107 mixed 99 100

Liverpool 6 Febr Roter Winterwerizen per Märrz 7 per
Mai 7 Scill Mais amerik Febr 4 31 La Plata Mai 46 Stiil

Antwerpen 6 Febr Deutscher La Pletazug Kontrakt per
Febr 5,57 Arril 5,50 Juni 5,45 Aug 5,40 0O71 5,35 Pr
Umsats 5,000 Kg Stkill

Zucker
Hamburg 6 Febr Rübenronzueker 1 Prodube Basis 88

BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 9,17 25 271 Me 35Mai o 4713 9,50 50Kugust 9,67 9,70 9,70O9krover 65 9,62 9,655Dezember 658 9,67 671fest behauptet behauptet
Kaffee

Hamburg 6 Vebr Good average Santos
vorm nachm abends

per Merz 562 r 55 G 55 Gv Mai 56 55 c 55 GSeptember 55 l 541 G 54 GDezember 24 G 53 G 531 Gstetig behauptet behauptet
Kio de Janerro 6 Febr Kaffee Zutuhren 9,000 Sack in RBic

9,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 6 Febr Eier pro Schock vollfrische ausländisehe
bis in und ausländische bessere Sorten 60 4 90 in und aus
ländische geringere Sorten 4,45 50 weite Sorten Küäbl
hauseier Kalkeier Keime Eier 3,50 3 60 Mazk Rubig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 6 Febr Priina Kartoftelstäarke and Mebl für

100 kg 21 00 21 50 Geschattslos
Ber in 6 Febr Kartoftenmehbl u Stärke 20,75 21 25 Feuchter

Kartoffelmehl 10,50
Spiritus

Nordhausen 6 Febr Branntwein 40 Pol Pros Für 100 ke
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
e nere M per loko und Desz 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 6 Febr Stadtschmalz 59 50 amerik Steam 49,75

Chamberlain 51 75
Köln 6 Febr Rüböl loko 63, 0 per Mai 61,60 Stilll

Chemische Produkte
Heamburg 6 Vebhr Chih alpeter per loko 9,40 Febr März

9,40 trei Fahreeug Hamburg PFess
Wolle

Bremen Febr Baumwolle still Upl loko miöäl 74,75 Pfg
Liverpool 6 Febr Baumwolie Umsata 10 000 Ballen Impors

11,000 Ballen davon Amerikaner 1 900 Ballen
Liverpool 6 Fenr Aegyptische Baumwolle per März 10,05

Alexandria 6 Febr Aegyptische Baumwolle per März 18,31
Mai 19,92 Nov 18,28

Metalle
London 6 Febr Chili Kupfer sterig 55 3 Mon 56

Zinn Straits stetig 188 3 Mon 188 Rlea s5pan stetig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke stetig 23 spes Marke 245

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New VorkK 2 2 COhſcago S 2Weizen p Mai 101 10 Weizen p Mai S 896Jali 100 100 Juli 93Mais p Mai 58 s Mais p Sai 50 65
Anli 2 S J Ja S SMeht Spring elears 4 10 4 15 Hafer p Mai 32 33Keftee Fair Rio Nr 133 18 Joli 32 32p Febr 10,55 10 78 Roggen p Jan 82 82

p März 10,62 10,85 Sehmals p Mai 80 850Petroleum in Cases 8,90 90 gut 8,67 95,72
do i New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen stetig Maie ruhig

Wasserstände
bedemet Aber unter Null

Sanie und Vnstrut rn Nnoehban

Trern Brdokonpegel Fobr 6 Febr
Nebra Oberpegel 1214 2 uUnterpogel 54 r 152 2 SWeoiesenfels Oberpegoel an 250 3Unierpegoel 954 46 8 oSee 4 4Aleleben Oberpegel 5 e 48 3251 2z Vntorpegel 72 9bur Was 4Kalbe Oberpegel 68 164 4Unterpegel 14 18Rger Ribe Noldaonm

bunel 0,20 10 ttonborg Te 0,9 2 Rosslan 15 g3
Budweis 9, 02 4 Barby 12 15e as un urgt tw u rs Domita 35 8Aussig el 75 6 darg e 19 n 20Dresden 7 10 un Rohnetort di 211 u 7Torgao r a Leagenbarg V 428 7

Auneseig s Febr Pegelstanäà ploe berlautwerden 26 n Fan gemeiäèeè pras 75 em Vom Obarian

m

a
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